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2 eheuer. Wichtige polniſche Akten ſollen bereits von Warſchau nach SKeueſte Tagesnachrichten weſen geht Der 10prozentige Steuerabzug
ind in Kürze die neueſten Kampfberichte, die dem rDer Landarbeiterausſtand in Hinter Pſlebiſzitkommiſſariat e Beuthen zu kgangen ſind. Man wird Die erſte Aufgabe des Reichstags.

t „ommern gewinnt erheblich an Umfang. kaum annehmen können, daß ſie die Lage der polniſchen Front in Vom 25. Juni an ſollen wir auslöffeln, was die glor
Se zu düſteren Farben ſchildern, denn man hat doch alle Veranlaſſung, reiche Nationalverſammlung ünter d Füh des

Bahnty Take Jonesecu iſt rumäniſcher Außen- den Leitern der Abſtimmungspropaganda die Lage Polens im 9 er u rung es glorAnhö, gin iſt er geworden. roſigſten Lichte hinzuſtellen. reichen Herrn Erzberger uns eingebrockt hat. Es wird ein
J Militärdiktatur in Warſchau unverdauliche Speiſe ſein; die Haare ſtehen einem zu Berge,rlinw Nach amtlichen polniſchen Meldungen, die an wenn man ſich klar macht, was dem Bürger zugemütet wird

u vlniſche Kreiſe in Oberſchleſien gelangt ſind, iſt ein völliger
Zuſammenbruch des polniſchen Heeres erfolgt,

vo R vo einer Kataſtrophe entgegengeht.

rden Jn Warſchau iſt der verſtärkte Ausnahme-
juſt an d, verfügt worden. Eine Militärdiktatur
ſt geplant.m. 9 Uhr

hauſen e Die Entente hat als Koſten für die Beſatzungs-
d Cunen truppen im erſten Vierteljahr 1920 den Betrag von zwei-
e inhalb Milliarden von Deutſchland angefordert.

J. e tig rAorgelegen Die Armee der türkiſchen Nationaliſten hat den
tunft erteit
Lottauſtr,
Limar.
n

Angriff auf die engliſchen Linien bei Jemid eröffnet.

Der Geſundheitszuſtand der deutſchen
zaiſerin gibt zu den ernſteſten Beſorg niſſen Anlaß.

Die Demokraten laſſen ſich bitten
Noch keine Klärung in Berlin

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
h. BVerlin, 19. Juni.

In der Kabinettsbildung iſt geſtern abend ein Stillſtand
angetreten inſofern, als die Demokraten noch keinerlei
Entſcheidung über ihre Teilnahme an der neuen Regierung
etroffen haben. Es beſtehen nämlich noch weitagehendſteNeinungeverſchiedenheiten über die Frage, ob es möglich wäre,

uf der Grundlage, die auf den Verhandlungen zwiſchen
Ffehrenbach, Trimborn, Dr. Heinze und Sehatore en vereinbart wurde, eine Regierung zu bilden, die in

jer Lage iſt, politiſch zu arbeiten. Die Deutſche Volkspartei
ind das Zentrum haben den Vereinbarungen ihrer Führer,
eine Regierung der Mitte zu bilden, bereits zugeſtimmt. Nur
die demokratiſche Fraktion ſchwankt noch und will erſt
bwarten, bis die Fraktionsmitglieder annähernd vollzählig in

Berlin anweſend ſind. Die Bedenken der Demokraten gehen
havon aus, daß das Verhalten der Sozialdemokraten keine

jenügende Gewähr für eine ungeſtörte Wirkſamkeit des Kabinetts
ietet. Die ſozialdemokratiſchen Unterhändler haben nämlich
rklärt, ſie könnten noch nicht in Ausſicht ſtellen, daß ihre
Fraktion im Reichstag bei der erſten Abſtimmung einem Ver-
krauensvotum für die Regierung zuſtimmen würde. Die Ent

ſcheidung hierüber ſoll der Fra'tion vorbehalten werden. Jn
reißen iſt man etwas erbittert über die Haltung der

emokraten. Man hofft aber, die Demokraten doch noch dazu
u bewegen. den Abmachungen ihres Führers Peterſen zuzu
timmen. Allerdings iſt damit zu rechnen, daß die endgültige
Konſtitutionierung des Kabinetts ſodann vor Mitte nächſter
Woche erfolgen wird. Erſt wenn die demokratiſche Fraktion
ihre Zuſtimmung gegeben hat, will Herr Fehrenbach die Re
gierungsbildung offiziell übernehmen und mit den in Ausſicht
genommenen Parteien verhandeln. Man rechnet damit, daß
die demokratiſche Fraktion am Sonntag vollzählig in Berlin

nerſammelt ſein wird und daß bis zum Sonntag das „Ja“
r „Nein“ in der Abſtimmung für die neue Regierung ge-

chen iſt. Alsdann dürfte die Kabinettsbildung raſche Fort
Kſitte machen.

Gewaltige Niederlage der Polen
Zurücknahme der Front 30090 Gefangene verloren

B. Breslau, 18. Juni.
Die „Polniſche TelegraphenAgentur“ erhielt unter dem 16. d. M.
vlgenden Frontbericht:

Offenſive zuſammengebrochen, Bolſchewiſten haben heute
nacht die u vervollſtändigt. Verluſte ſehr groß,
namentlich Artillerie. ir halten Rowno bis Podolſk. Pin
Kampf andauert. z Podocki, Pilſudski.
In Ergänzung dieſer Meldung ſind bei dem Leiter der polniſchen

Abſtimmungspropaganda in Oberſchleſien Nachrichten eingegangen,
wonach die Polen 165 Geſchütze verloren haben, zwei
KRegimenter Kavallerie aufgerieben wurden und 30000 Mann
mbolſchewiſtiſche Gefangenſchaft geraten ſind.Der Fall von Minſk wixd täglich erwartet, die Front von Düng
urg bis Podolſk iſt im Zurückgehen. Mit der baldigen Beſetzung

arſchaus wird gerechnet.
r Czenſtochau iſt unter den Truppen der Haller- Armee

in Aufſtand ausgebrochen. Die Soldaten weigern ſich, an die
Front zu gehen, und haben die polniſchen Offizier verjagt.

Bei Kiew ſind die Polen bis auf die Linie vom 20. April d. J.,
d. h. bis Pinſk, Zrückgegangen, wo, wie die angeführte Meldung
er n en TelegraphenAgentur“ beſagt, das 3. und 7. Korps
amzingelt ſind, deren Kapitulation ebenfalls für die nächſten Tage
frage wird.

e erſten Flüchtlinge der Front von Kiew ſind bereits in Gegend
Lemberg eingetroffen. Von ihnen werden fürchterliche Einzelheiten
den der Front berichtet. Es mangelt an Lebensmitteln und Munition.
die Mannſchaften deſertieren trotz der angedrohten
Todesſtrafe maſſenhaft. Jn ganz Voloev iſt die Aufregung un
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b. Krakan, 18. Juni.
Aus Warſchau wird gemeldet: Die polniſche Regierung wird

mit Rückſicht a die letzten Ereigniſſe v die Dauer von drei
Monaten über Warſchau den verſchärften Ausnahme-
zuſt and verhängen und eine Militärdiktatur errichten.

Gieiwitz, 18. Juni.
Von einer Reihe polniſcher Soldaten wird dem „Oberſchleſiſchen

Wanderer“ mitgeteilt, t eine große Anzahl deutſcher Kriegsteil-
nehmer, die in engliſche, franzöſiſche oder amerikaniſche Gefangen-
ſchaft geraten waren und ſich durch allerlei Verſprechungen, u. a.
das beſchleunigter Rückkehr nach der Heimat, bewegen ließen, ſich
auf ein halbes Jahr zum Dienſte in der polniſchen Armee zu ver-
pflichten, jetzt mit den neuen Truppentransporten an die Bolſche-
wiſtenfront geſchickt worden ſind. Die Unterzeichner der Zuſchrift
an das oberſchleſiſche Blatt weigerten ſich unter Hinweis darauf,
daß ihre Verpflichtung zum ſaeeg bereits ſeit mehreren Monaten
abgelaufen war, dem Abmarſchbe ehl zu folgen. Sie wurden darauf
in Lemberg zu Gefängnisſtrafen von 3--18 Monaten verurteilt und
nach Stanislau überführt.

w. Kovpenhagen, 18. Juni.
„Berlingske Tidende“ meldet aus Helſingfors: Lenin,

Trotzki und der Juſtizminiker Kurski fordern in einem Manifeſt
das alte Offizierkorps auf, die Kämpfe in der Krim, im
Kaukaſus und in Sibirien einzuſtellen und ſich der Sowjetregierung
für den Kampf gegen die imperialiſtiſchen Polen zur Verfügung zu
ſtellen. Wenn ſie zum Siege Rußlands beitragen würden, würde
man ihnen Amneſtie für ihre Tätigkeit in den Heeren Koltſchaks und

Denikins gewähren.
die Abänderung

des türkiſchen Friedensvertrages
b. Baſel, 18. Juni.

Die türkiſche Friedensdelegation iſt in Paris eingetroffen und
wird in Verſailles zur Unterzeichnung des Friedensvertrages
Aufenthalt nehmen. Angeſichts der Proteſte des Großweſirs hat
der interalliierte Oberſte Rat beſchloſſen, den gegenwärtigen
Wortlaut des Vertrages mit der Türkei abzuändern.

Dieſe Bereitw lligkeit der Entente ſteht in engem Zuſammen-
hang mit den Waffenerſolgen der Nationaliſten, die bereits das
Marmarameer erreicht haben.

w. Konſtantinopel, 18. Juni.
Esmis wurde von den Engländern geräumt. Die engliſchen

Verluſte bei dem Gefegt beliefen ſich auf 22 Verwundete, 15 Tote
und Vermißte. Die Gordonhochländer haben die Punjabtruppen
entſetzt. Die Nationaliſten graben ſich auf den Hügeln ein. Man
nimmt an, daß ſie einen allgemeinen Angriff auf die Engländer planen.

Spaa
Frankreich wird ſeine Schadenerſatzforderungen auf der

Konferenz in Spaa bekanntgeben.
DA Baſel, 18. Juni.

Aus Paris wird gemeldet, daß die franzöſiſche Regierung be
ſchloſſen hat, die Schadenerſatzforderung an Deutſchland ſchon jetzt
feſtzuſtellen. Die Summe, die als Geſamtzahlung von Deutſchland
gefordert werden ſoll, wird der deutſchen Regierung auf der Konferenz
in Spaa kekanntgegeben werden. Wie in Pariſer parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, wird dieſe Summe 100 Milliarden Goldmark ohne
Zinſen betragen.

Havas meldet aus London: „Daily Telegraph“ erklärt, man nehme
in diplomatiſchen Kreiſen als wahrſcheinlich an, daß, wenn die Konferenz
von Spaa nicht noch einmal tagen werde, ſie zwiſ en Frankreich und
n einerſeits und Deutſchland andererſeits abgehalten werden
würde.

Verſchärfte Lage in der Pfalz
b. Ludwigshafen, 18. Juni.

Die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden haben neue Verhaftungen von
Arbeiterführern vorgenommen. Um der Bevölkerung in Mannheim den
nötigen Reſpekt beizubringen, iſt eine große Kavallerieabteilung, mit
Maſchinengewehren bewaffnet, heute früh um 7 Uhr in Ludwigshafen
3377 Wie man hört, ſoll bei Ausbruch des Generalſtreiks
der Belagerungszuſtand über die Stadt verhängt werden. Jn
einer Bekanntmachung weiſt der franzöſiſche Kommaändeur nochmals
darauf hin, daß die von der franzöſiſchen Militärbehörde vorgenommenen
Verhaftungen ſich gegen Spionagetätigkeit und eine Organi
ſation für den Aufſtand gegen die Beſatzungstruppen richten.

Dagegen weiſt der Aktionsausſchuß der Arbeiter und Angeſtellten
ſchaft in einem Aufruf darauf hin, daß die Pfalzbewohner nicht mehr
gewillt ſeien, die durch nichts begründeten Uebergriffe der Beſatzungs-
behörden widerſtundslos hinzunehmen. Die Arbeiterſchaft und Ange
ſtelltenſchaft habe demzufolge beſchloſſen, vom Freitag 12 Uhr abends bis
einſchließlich Sonnabend nachts 12 Uhr die Arbeit ruhen zu laſſen, um
die Augen ganz Europas auf die unerträglichen Verhältniſſe in der
Pfalz zu lenken. Der Aufruf ſagt am Schluß, wer die Demonſtration
unterſtützen wolle, ſolle nicht auf die Straße gehen, ſondern in ſeinem
Heim bleiben.

J h. Manuheim, 19. Juni.Nachdem die Forderungen der pfälziſchen Arbeiter auf Frei
laſſung der verhafteten Führer von den Franzoſen abgelehnt
worden ſind, iſt der Generalſtreik erklärt worden. Der Ausſtand
trat geſtern nacht um 12 Uhr in Kraft. Am heu'igen Sonnabend
bleiben alle Betriebe geſchloſſen. Eiſenbahn und Poſt ſtellen
ebenfalls den Verkehr ein. Kein Telephon und Telegraph wird
funktionieren ebenſo wird es keinen elektriſchen Strom, kein
Gas und kein Waſſer geben. Der Straßenbahnverkehr u
gleichfalls eingeſtellt. Der Generalſtreik dauert vorausdon deſtern nacht bis hen nacht 18 Uhr w

Alſo: Vom 25. Juni ab ſollen die Arbeitgeber
10 vom Hundert der Löhne und Gehälter der
Arbeitnehmer einbehalten, um ſie dem Reiche
abzuliefern, d. h. alle feſt beſoldeten Perſonen ſollen tatſäch-
lich nur 90 Prozent des ihnen zuſtehenden Arbeitsverdienſtes
ausgezahlt bekommen. Dafür werden ſie nicht etwa von
der Steuerzahlung befreit, ſondern ſie müſſen die
ihnen bisher auferlegten Steuern in der alten Höhe weiter
entrichten. Freilich ſind die Summen, die ihnen abgezogen
werden. nicht ganz verloren. Der Arbeitgeber hat dafür
Stenermarken zu kleben, und dieſe werden auf die endgültig
zu zahlende Einkommenſteuer angerechnet; aber nicht ſogleich,

ſondern erſt nach Ablauf des Kalenderjahres 1920 (ſofern
nicht der Arbeitnehmer eine beſondere Steueraufforderung er-
hält). Jndeſſen, wenn ſich herausſtellt, daß zu viel abge
zogen iſt, ſo bekommt der Arbeitnehmer die Differenz nicht,
wie es recht und billig wäre, unverzüglich z u rück, ſondern
die Beträge werden erſt für das nächſte Steuerjahr ange-
rechnet. Der Fiskus zwingt mit anderen Worten die Bürger,
ihm zinslos Darlehen zu gewähren, die bis in die

Tauſende gehen.
Dabei ſind dieſe im Beginn der angeblich wahrhaft

ſozialen Aera getroffenen Maßnahmen ſo unſozial wie
nur möglich. Denn am härteſten werden von ihnen verhält-
nismäßig diejenigen getroffen, die die niedrigſten
Einkommen haben. Bei einem ſolchen von 7500 Mk. nämlich
iſt Steuerabzug und Steuerbetrag gleich, bei Einkommen
über 7500 Mk. bleibt der Abzug zurück, bei Einkommen
unter 7500 Mk. überſteigt er den Steuerbetrag, und zwar
prozentual um ſo mehr, je geringer das Einkommen iſt.

Wir wiederholen: Der Arbeitnehmer muß ſeine alte
Steuer fortzahlen und dazu dem Fiskus ein zinsloſes Dar-
lehen in Höhe von 10 Prozent ſeines Einkommens geben.
Dazu aber kommt noch ein Drittes, was ganz beſonders den
Mittelſtand ſchädigt: Wenn der Arbeitnehmer Haus
an geſtellte hat, muß er als deren Arbeitgeber ihr Ein
kommen um 10 Prozent kürzen und dafür Steuermarken
kleben. Wohl gemerkt, nicht vom Barlohn iſt der Ab-
zug zu machen, ſondern vom Einkommen, das zum größten
Teil in Koſt und Wohnung beſteht. Der Wert dieſer
Bezüge muß erſt wieder berechnet werden, wozu als Grund-
lage die vom Verſicherungsamt feſtgeſetzten Ortspreiſe
dienen. Jn jedem Falle wird der Abzug nicht nur 10 Pro-
zent des Barlohnes, bei dem allein er gemacht werden kann,
betragen, ſondern ein Mehrfaches davon. Die Hausange-
ſtellten werden ihn ſich daher und man muß angeſichts der
heutigen Preisverhältniſſe ſagen, mit einem gewiſſen Recht

nicht gefallen laſſen. Die Herrſchaft wird das Geld aus
le gen müſſen, in keinem Falle mit der Sicherheit, in vielen,
wenn nicht in den meiſten Fällen ohne Ausſicht, es jemals
wiederzuerhalten.

Die Sache läuft darauf hinaus, daß der Arbeitnehmer,
der ſelbſt Angeſtellte hat, nicht, wie bisher, einmal,
ſondern dreimal Einkommenſteuer zahlen
muß; und das in einer Zeit, in der er ſo ſchon kaum ein
und aus weiß. Die an ſich ſchon allzu ſchwer drückenden
Laſten werden noch drückender, ja geradezu unerträglich da-
durch, daß die weiſe Nationalverſammlung mitſamt der
weiſen Regierung nicht einmal Klarheit darüber geſchaffen
hat, was der einzelne nun aufbringen muß. Man ſagt, der
zuſtändige Dezernent im Reichsfinanzminiſterium, der ſich
damit befaßte, die ſich aus dem Geſetz ergebenden Schwierig-
keiten zu überwinden, ſei unter der Laſt der Arbeit körper-
lich zuſammengebrochen. Wir fürchten, mancher Feſtbe
ſoldete wird unter der Laſt der Steuern wirtſchaftlich zu
ſammenbrechen.

Um dies zu verhüten und um eine ſichere Grundlage für
Ordnung im Steuerweſen zu ſchaffen, gibt es nur ein
Radikalmittel: Am 24. Juni tritt der erſte Reichstag der
Republik zuſammen, der anders zuſammengeſetzt iſt, als die
im Rauſche der Revolution geborene Nationalverſammlung.



Seine erſte Aufgabe ſollte es ſein, dafür zu ſorgen, daß die
unmöglichen Beſtimmungen des Einkommenſteuer
geſetzes außer Kraft geſetzt werden, bis die Steuer-
behörde ſelbſt damit Beſcheid weiß und bis durch vernünftige
Ausführungsbeſtimmungen die unerträglichen Vorſchriften
erträglich gemacht worden ſind.

Deutſche Reichsſchulkonferenz
6. Tag.

Berlin, 18. Juni.
Nach Beendigung der ſehr lange dauernden Vorbeſpre-hungen

wurde die Vollſitzung erſt um 238 Uhr wieder eröffnet. Staats
ſekretär Schulz teilt mit, daß die Vertreter der „Freien
ſozialiſtiſchen Jugend“ auf die weitere Teilnahme ver
zichten, da ſie glauben, nicht genügend zu Worte zu kommen, am
ihre Grundſätze darzulegen. Jm r war man einmütig
der Anſicht, daß über ſämtliche Gegenſtände, die nicht ſchon imPlenum beraten ſeien, auch nicht abgeſtimmt werden 5 Es

bleiben demnach drei Gruppen: Schulaufbau, Arbeits
unterricht und Lehrerbildung. Der Arbeitsunterricht
ſcheidet aus, da im Ausſchuß nahezu Uebereinſtimmung herrſchte.
Ueber Schulaufbau und Lehrerbldung war keine Uebeceinſtim
mung zu erzielen.

Zuerſt berichtete Profeſſor Rad bruch über vom Aus
ſchuß für Staatsbürgerkunde angenommene Leitſätze.
Es wird in demſelben gefordert: Jn der Abſchlußklaſſe der Volks
ſchulen und in den entſprechenden Klaſſen der Mittel und höhe-
ren Schulen iſt Staatsbürgerkunde als geſondertes Unterrichts
fach mit in der Regel 2 Wochenſtunden, in den Fortbildungs- nd
Berufsſchulen in entſprechender Stundenzahl einzuſetzen. Von
den Kandidaten des Lehramts, und zwar für alle Schulgattungen,
iſt in der Lehramtsprüfung der Nachweis ſtaats
bürgerlicher Allgemeinbildung zu fordern.

Senator Krauſe (Hamburg) berichtete über den Ausſchuß
für Kunſtergiehung und deſſen Leitſätze. Es heißt in denſelben:
Der lehrplanmäßige Unterricht in den beſonderen Kunſtfächern
iſt vom dritten Schulzahr an an allen Schulen und durch alle
Klaſſen durchzuführen.

Oberſchulrat Dr. Weſſner legte die Leitſätze über Schule
und Heimat vor. Dieſelben ſind im Ausſchuß einſtimmig an
genommen worden.

Oberbücgereiſter Abgeordneter Dominicus begründete
die Leitfätze über körperliche Erziehung. Die Stellung
der Lefbesübungen im Rahmen des geſamten Erziehungsvlanes
ergibt ſich aus ihrem hohen hygieniſchen, ethiſchen und
ſozialen Wert. Der regelmäßige Betrieb von Leibesühnngen
für beide Geſchlechter muß auch über das ſchulpflichtige Alter
hinaus zu einer ſelbſtvexſtändlichen Volfsſitte werden. Stu
denten und Hochſchullehrer än den Univerſitäten haben die Vflicht,
für die Einbürgerung dieſer Voſfsſitte mitzuwirken. Das in
Vorbereitung befindliche Reichsgeſeß iſt zu begrüßen. wonach
überall die erforderlichen Spiel und Uebungsvlätze eingerichtet
werden.

Der Ausſchuß für Sularzt und Schulhhaiene empfiehlt bei
der Neuordnung des Sekulweſens der Schulgeſundheitspflege
einen gebührenden Platz einzuräumen.

Bolſchewiſtiſche Erkenntniſſe
Karl Radek, der Tyeoretiker des Bolſchewismus, ſchreibt

in ſeinem Buch Die
folgendes:

Maſſen,

Entwicklung der Weltrevoluiion“

Jetzt ſcharen ſich um ſie (die bolſchewiſt ſche Bewegung)
Ma die teils dank ihrer Enttäuſchung, teils dank ihrer
Friſche, teils dank ihrer Unbelaſtetheit mit den Traditionen
der reformiſtiſchen Epoche die kommuniſti chen Loſu gen als
Fvangelium auffaſſen.
ariats kann ſie retten, hörten ſie. Nun, dann gilt es, ſie
ofort zu erringen, beſſer beute als morgen. Sie vergeſſen,
daß die kommuniſtiſche Diktatur der ſorial entſcheidenden
Schichten des Proletariats etabliert werden kann, daß zu ihrer

Nur Diktatur des Prole-

wickeln kann, daß es wenigſiers die Hilfe eines Teiles des
intellektuellen Proletariats nicht bitter Not hätte.“

Dieſe Darlegungen ſind ſo vernünftig, daß ihnen auch
von bürgerlichem Standpunkte nicht viel hinzuzufügen iſt.

Amerikas neue Handelspolitik
Waſhington, 17. Juni.

Der vom Senat angenommene Geſetzentwurf über
die Handelsmarine wird nunmehr vom Repräſentanten-
hauſe erörtert. Dieſes Geſetz würde die Kündigung von etwa
23 Handelsverträgen mit ſremden Staaten veranlaſſen, weil es
tiefgehende Aenderungen der Politik Amerikas in Bezug auf
den Seetransport mit dem Auslande bedeuten würde.

Der überflüſſige völkerbund
w. London, 18. Juni.

Balfour betonte in ſeiner Rede über den Völkerbund noch die
Wichtigkeit der Entwaffnu gefrage. Er warnte davor, den Völkerbund
als Mitt l zu benutzen, um Ordnung in das gegenwärtige Chaos der
Welt zu bringen. Der Völkerbund werde erſt dann etwas leiſten,
wenn er nicht überladen würde, aber wenn man ihm zu viel aufbürde,
werde er beſtimmt zuſammenbrechnn. Asquith bemängelte, daß der
Völkerbund nicht in die pol iſche Frage ein eariffen have, und fragte,
warum der Völkerbund die Hände in den Schoß gelegt hätte. Asquith
ſtelte ſerner Fragen über die Mandate für Meſopotamien und Palä-
ſtina und ſchlug vor, der O eiſte Rat ſolle abg ſchafft werden, damit
der Völkerbund eine Realität werde. Nach weit rer längerer Debatte

verteid gte Bolfour das Nichteingrifen des Völkerbundes in der polni-
ſchen Frage, ind m er darauf hinwies, wie verwickelt das Problem und

wie ſchwierig die Umſtände ſeien.

2500 Millionen Mark die erſte Koſten
rechnung für die Beſatzung

DA. Baſel, 18. Juni.
Nach einer Meldung der „Baſler Nachrichten“ aus Paris wird

der Oberſte Rat für das erſte Vierte' ſahr 1920 für die Koſten der
Beſatzungs Armeen 2500 Millionen Mark von Deutſchland fordern.
Es heißt jedoch, daß die Forderungen für die kommenden Vierteljahre
ermähigt werden ſollen.

Die haltung der Sozialiſten gegenüber
dem Kabinett Gioliiti

DA. Baſel, 18. Juni.
Es iſt Giolitti vor der Hand gelungen, die Sozialiſten ſoweit zu

beſänftigen, daß ſie die Tätigkeit ſeiner Regierung zumindeſt in den
erſten Tagen nicht behe igen werden. Der „Avanti' gibt jedoch be
kannt, daß die Sozialiſten ihre fernere Haltung vollſtändig davon ab
hängig machen werden, wie ſich die Regierung zu den Forderungen
der Arbeiterſchaft verhält.

Endliche Sühne in Ungarn
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Wien, 19. Juni.
Wie aus Budapeſt gemeldet wird, beginnt am Sonntag

ein neuer Maſſenprozeß gegen die Kommuniſten. Unter den
Angeklagten befinden ſich zehn frühere Volks beauftragte

Der Marburger Studentenprozeß
Am 16. Juni wurde der Augenſcheintermin am Tatort

abgehalten. Als Hauptergebnis iſt hervorzuheben, daß die Ge
fangenen zur Flucht eine Geländeſtelle benutzt haben, die zum
Entweichen beſonders geeignet ſchien. Die Leichen wurden ab-
ſeits zum Teil in großer Entfernung von der Straße gefunden.
Am 17. Juni wurden die Verhandlungen in Marburg
fortgeſetzt. Als Zeuge ſchilderte der Führer des Stu-
dentenkorps, Fregattenkapitän v. Selchow, die allgemeine mili-
täriſche Lage und ſeine Auſgabe. Er hatte dem Oberleutnant
Baldus den Befehl gegeben, das Begleitkommando für die Ge-
fangenen zuſammenzuſtellen unter ſchärſſtem Hinweis darauf,

daß eine Flucht vei der Gefährlichkeit der Gefangenen auf jeden

Aufrichtung wenigſtens große Maſſen der Metallarbeiter, Berg
arbeiter, Eiſenbalner, ſtarke Abteilungen des ländlichen Pro
letariats gehören. Sie vergeſſen, daß die Di tatur des Pro
etariats, das heißt die Leitung großer Reiche, nicht nur die
Frage der Gewalt, ſondern auch der Organiſation, der
Produktion, der Verwaltung iſt, die bisher in den
Händen des geiſtigen Proletariats als ſeine beſondere ſoziale Funk
tion ſich befanden, und da das von der Leitung des Staates, von
der Geſellſchaft bisher ausgeſchloſſene Proletariat nicht über
die Nacht die Fähigkeit zur Uebernahme all

all zu verhindern und möglichenſalls auf die Fliehenden zu
chießen ſei. Er beionte dabei daß er ſtets auf gute Behandlun

von Gefangenen hingewie en habe und man ſich nicht außerhal
des Rechtsſtandpunktes ſtellen dürfe.

Nunmehr werden die Zeugen vernommen, auf deren
angebliche Ausſagen, hin ſich die Zeitungsertlärungen des ſchon
zus dem Falle Träger als Angeber betannten demokratiſchen
Parteiſetretärs Lemmer ſtützten. Lemmer erlitt eine pro Ent
täuſchung, indem die Zeugen unter ihrem Eid nichts Nach-
teiliges ausſagten. Der Eiſenbahndiätar Rudolf beſtreitet
unter ausdrücklichem Hinweis auf ſeinen Eid, daß er die angeb-
liche Ausſage Herrn Lemmer gegenüber gemacht habe. Der
Uhrmacher Roſenſtock hatte in ſeiner Erregung Angaben ge-
macht, die er jetzt unter ſeinem Eid nicht aufrecht erhält.

Die Zeugenausſagen weiterer Zeitfreiwilliger decken ſich voll
und ganz mit den Angaben der Angeklagten.

ſchloſſen hätte, die „Tſchreswitſchaiken“

wie die Rätediktatur ausſieht
Ein ſoeben aus Rußland heimgekehrter deutſcher Kaufman

veröffentlicht in den „L. N. N.“ ein Bild der komm t
Rätediktatur Rußlands. Die ruſſiſche Frage iſt für uns
wichtig wir brauchen uur an die Verbrüderungsgedanken de
Linkeradikalen zu denken als daß wir uns nicht immer wied
die Greuel einer Rätediktatur vor die Augen führen müßten, um
ſehen, wie in Wahrheit das „gelobte Land der Kommuniſten
ausſieht. In dem Bericht heißt es:

„Tſchreswitſchaiken“ (von „Tſchreswitſchainaja“, d.
ordentliche) heißen die modernen Jnquiſitionstribunale Sowjet

im wahren Sinne des Wortes. Jhre Opfer verſchaffen ſie ſich
mit Hilfe eines weitverzweigten Spionageſhſtems und dank dem
üppig aufblühenden Denunziantentum. Bezeichnend iſt es, da
veiche Wucherer und alle möglichen Schieber verhältnismäßi

etwas von dem überflüſſigen Mammon abgeknöpft hat.
laſſen ſich auch die koloſſalen Reichtümer, die von den Mitgliedern
der „Tſchreswitſchaiken“ erworben werden, erklären. Alle ühri.
gen Schichten der Geſellſchaft dagegen, und vornehmlich das

war das Mileiu, aus dem die „Tſchreswitſchaiken“ ihre Opfer

Gericht hinzumorden. Wer den „Tſchreswitſchaiken“ in die
Hände fällt, der iſt geliefert, ſelten gelingt es jemanden mit

tauſende ganz unſchuldiger Menſchen hingeſchlachtet worden
deren einziges Verbrechen es war, nicht zum Proleratiat reſp.
zur bolſchewiſtiſchen Partei gehört zu haben. Das Henkeramt
verſehen in dieſen Tribunalen hauptſächlich Söldnertruppen
meiſt Chineſen, doch hat man zu wiederholten Malen feſtgeſtellt
daß auch die Mitglieder der Tribunale ſelbſt aus „Zeitvertreib
ſich an den Maſſenabſchlächtereien beteiligt haben. Und nicht nur
daß man die Opfer einfach hingeſchlachtet hat, nein, man hat ſe
vor dem Tode den entſetzlichſten Torturen unterworfen, gegen die
die früheren Jnquiſitionsmethoden einfach verblaſſen.

Als nach der Einnahme von Charkow, Jekaterinoslaw, Kijen
und anderer Städte durch die Denikinſche Armee die Neſter dieſer
Mordgeſellen ausgehoben wurden, ging ein Wutgeſchrei nach
Rache durch die ganze Geſellſchaft. Durch Befragen vieler Augen-
zeugen, durch Ausgrabungen der Maſſengräber und photo-
graphiſche Aufnahmen der Tortur und Mordhöhlen und der ver
ſtümmelten Leichnahme und einzelner Leichenteile wie auch der
vorgefundenen Marterwerkzeuge und Materialien in den zum

ſchlächterei in Maſſen gehandelt hat, die um ſo infamer iſt, als ſie
ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts ſtattgefunden hat.
Kirchhofswärter haben unter hyſteriſchem Weinen ausgeſagt, daß
allmählich ganze Fuhren mit Leichen und Leichenteilen ang
fohren ſind, die ſie haben verſcharren müſſen. Unter Androhung
von Todesſtrafe ſei es ihnen verboten geweſen, gegen irgend
jemand ſich darüber zu äußern. Solche Ausſagen haben ſich durch
die vorgenommenen Ausgrabungen vollauf beſtätigt. Erwähnt zu
werden verdient der im vorigen Jahre einberufene Kongreß aller
„Tſchreswitſchaiken“, auf dem, wie das ſogar die bolſchewiſtiſche
Preſſe zugab, die einzelnen Organiſationen im Wettſtreit um die
Palme des „Sieges“ gerungen haben, wer von ihnen am meiſten
Opfer ins Jenſeits befördert habe. Dieſe Geſchichte hat in Ruß
land böſes Blut gemacht und es hieß, daß die Regierung be

aufzuheben oder ihre
Tätigkeit einzuſchränken. Das iſt nicht geſchehen, und dieſe
Mordgeſellen arbeiten heute noch. Jn Rußland iſt man über
zeugt, daß die Intelligenz viel weniger Angehörige durch den
Krieg, als durch den roten Terror verloren habe. Am ſchlimm-
ſten gelitten haben die Angehörigen des Offizierkorps, die
wurden ſchonungslos ausgerottet.“

Die Brandenburger Räuber Jn der Brandenburger Strafanſtall
begann geſiern der Prozeß (egen die Haupträdelsführer der großen
Menterei am 28. März, wobei 150 Zuhthäusler ausbrachen. Der
Arbeit ſaal der Anſtalt iſt zum Schwurgerichtsſaagl umgewandelt worden.

Berlins Schulden. Nach einer Mitteilung des M giſtrats Verliy
hatte die Stadt Ende April 1920 eine ſchwebende Schuld von 52
Millionen Mark.dieſer Funktionen in dieſem Maße ent-
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Ein Kampf um das Deutſchtum.

67] Von Max Treu- Halle.
Breskau, 2. Oktober 1866.

Ich habe geſtern nicht weiterſchreiben können. Die Er-
innerung hatte mich überwältigt. Es iſt wahrhaftig keine
Kleinigkeit, eine treue und gute Gemeinde zugrunde gehen
zu ſehen, nachdem Raſſenhaß und Unverſtand ſie zu Rebellen
gemacht haben.

Schönemann und meine Frau haben mir den Reſt er-
zählt. Mein armes Mariechen iſt tot; mit ihrem guten Leben
hat ſie das Leben des Pfarrers Mathias gerettet. Die
Kugel, die das Kind tödlich in die Stirn traf, ging auch in
die Bruſt des Pfarrers, aber ſie war nur noch matt, und nur
eine leichte Verletzung hat ſie noch hervorzubringen vermocht.
Vokol iſt tot. Die Erregung hat ihn getötet. Der Edle iſt
im wahrſten Sinne des Wortes für uns geſtorben. Denn
ſein Wort „Genug des Blutes!“ iſt wie ein Bannruf ge
weſen, der die Soldaten ſtarr machte. Es war der Augen
blick, in dem ſich ihnen die ganze grauſige Macht des Ent-
ſetzlichen lähmend aufdrängte kein Schuß iſt nach Vokols
Worten mehr gefallen.

IJrbdn ſelbſt, den Schwerkranken, hat der Blutſturz auf die
Totenbahre geworfen er und Mariechen ſind die erſten
geweſen, die man auf dem neuen Friedhof in Beidenburg
begraben hat; denn auf dem alten, heiß umſtrittenen wird
niemand mehr begraben, die Bahn führt darüber.

Noch vier weitere Tote, vier Bauern, ſind die Opfer des
Tages geweſen; auch ſie ruhen auf dem neuen Friedhof.

Ach! ſie werden keinen Rächer finden. Denn der Sieg
iſt auf ſeiten der Fremden, und der Sieger hat immer Recht
Nur die Beſiegten ſind Verbrecher

Pfarrer Mathias und Ortsvorſteher Reiner, der ſchwer
verwundet wurde, als er einem Soldaten das Gewehr aus
der Hand ſchlagen wollte, wurden beide gefangen genommen
und es ſollte ihnen der Prozeß gemacht werden. Aber de
Kaiſer hat die Anklage niedergeſchlagen.
Mehr jedoch hat ſelbſt der Kaiſer für Beidenburg nicht

tun können. Der Ort iſt für das Deutſchtum verloren. Aber
ſeine Bauern nicht! Gott ſei Dankl

Sie haben all ihr Hab und Gut in Beidenburg ver-
kauft, und man hat ihnen wenigſtens angemeſſene Preiſe
dafür gezahlt. Ein endloſer Wagenzug, ſo ſind ſie, Pfarrer
Mathias und Reiner voran, der in einer im Wagen auf-
gehängten Tragbahre befördert wurde, aus dem Orte hin-
ausgezogen, den ihre Urväter gegründet, ihre Väter zu hoher
Blüte gebracht und in dem ſie ſelbſt ihre glücklichſten Tage
verlebt hatten in die Fremde verſtoßen, aber deutſch ge-
blieben bis in das Elend.

Die meiſten ſind nach Siebenbürgen zu den Sachſen;
Pfarrer Mathias mit Frau und Tochter iſt zu ſeinem Sohn
gezogen. Hedwig will ſich der Krankenpflege widmen, ein
Diakoniſſenhaus am Rhein ſoll die Tiefbetrübte aufnehmen.

Einige ſind nach Preußen ausgewandert. Auch Reiner,
der im Rieſengebirge Verwandte hat Dort will er bleiben
und ſich ankaufen. Die Gegend mit dem mächtigen Gebirgs
wall im Hintergrund erinnert ihn an die verlaſſene Heimat.

Jch ſelbſt will zurück in das alte meerumſpülte Land,
wo meine und meiner Väter Wiege ſtand: Schleswig-Hol-
ſtein. Jetzt iſt es frei vom däniſchen Joche; hoch darf der
Deutſche wieder ſein Haupt tragen vielleicht findet ſich
dort auch ein Plätzchen, wo ich, ein doppelter Kämpfer für
das Deutſchtum, in Frieden meines Amtes wirken kann.
Mein Weib iſt geſund und mein Bube auch Gott ſei Dank!
Aber das Mariecchen werden wir alle ſchmerzlich vermiſſen,
ſie und Vokol, beide nichtdeutſchen Stammes, die ſchuld-
loſen Sühnopfer in dem Kampfe, den man uns aufge
zwungen hat.

Euch allen aber, in deren Mitte ich ein Jahr als
Lehrer wirken durfte, und die ihr mir lieb und vertraut ge-
worden ſeid, ein ſtarkherziges, treues, zäh an der Väter Sitte
hangendes Geſchlecht, euch allen wünſche ich frommen Sinn,
geſunden Leib, reiche Ernte und ein fröhliches Leben!

Lebt wohl
Kiel, 19. Januar 1871.

Soll ich euch noch einmal aufſchlagen, leidvolle Blätter
vergangener Zeiten? Sollt ihr noch
Augen aufſteigen, ihr blutigen Geiſter der Erſchlagenen jenes
furchtbaren Tages? v

Aber heute heute ſteigt noch einmal empor, blutige
Schatten, zeigt eure Wunden uns allen, daß ihr uns er
innert, wie ſchwer wir zu kämpfen gehabt haben um unſer
Deutſchtum.

einmal vor meinen

Dann aber öffnet eure Ohren weit und lauſcht den feier
lichen Klängen, die in dieſer Stunde von allen Türmen dieſer
Stadt erklingen, lauſcht ihnen, denn ſie ſagen euch: Ein
Kaiſer iſt wieder erſtanden!

Jm ſtolzen Königſchloſſe zu Verſailles haben ſie ihn ge
krönt, und geſtern um die Mittagſtunde iſt der letzte Rab
vom Kyffhäuſer verſchwunden!

Hier enden dieſe Aufzeichnungen.
Nur ein einfaches, mit Bleiſtift beſchriebenes Blatt

findet ſich noch dabei. Das lautet alſo
Rochusberg, oberhalb Bingen a. Rhein,

26. Auguſt 1800. J
Ein wunderbarer Sommerabend. Meine liebe Fr

mein Sohn Ernſt und „Schweſter Hedwig“, wie Hedwiß
Mathias als Digkoniſſe genannt wird, unſere liebe Be
gleiterin auf dieſer Rheinreiſe, ſind, noch müde von einem
Vormittagsausflug, unten im Gaſthaus zurückgeblieben
Da bin ich allein hier heraufgeſtiegen.

Nun liegt ſie vor mir, die prachtvolle deutſche i
ſchaft ohnegleichen, um die ſeit mehr als einem Jahrtauſen

ſo viel edles Blut gefloſſen iſt. Auch ich denke der
Heute vor vierundzwanzig Jahren war es, da entſchied ſt
unſer Schickſal am Fuße der Karpathen. Aber „ſie haben
uns nicht übermocht“. Wir alle, die wir in Veiden n
waren, ſind deutſch geblieben wie der Strom da unten. w.
davon ſind längſt zur Ruhe gegangen; Pfarrer Matbiot
Reiner, Bornemann, Rau, den Kollegen Schönemann n
viele andere deckt ſeit Jahren die kühle Erde. Wir nd

aber, die wir als Männer jenen Tag des Schreckens mi x
erlebten, wir ſind grau und weiß, und der Jahre Laſt ſärg

an zu drücken. Was tut es? Wir können in Frieden n
ehen, das Reich ſteht feſtgegründet, und die Jungen werſchen Wache halten. bruhon her den

Und nun, da der Abendſonnenſchein drüben über zu
Niederwald ſtrahlt, ſchaue ich hinüber zur Germania n
kronegeſchmückt und ſchwerttragend helläugig in die Fe z
ſieht. Und mir iſt, als käme ein ſanftes Klingen ven

drüben und als neige ſich leiſe, gen leiſe das mächtige Haupt
z mir herüber: „Zieh hin in Frieden, da alter Kämpfer
Be er t es, genn du haſt recht: Die Jungen ſcha

Ende

uniſtiſchen

h. Außer

Rußlands, ſie ſind aber nichs anderes, als Menſchenſchlachthäufer

wenig gelitten haben, es ſei denn, daß man ihnen ab und u
Dadurch

Offi-zierkorps, mit ſeinen Familien, der Richterſtand, die Geiſtlichtet

die Gutsbeſitzer, Bankiers, Großkaufleute, alle früheren Stagten
beomten der adminiſtrativen Behörden, der Polizei uſw. dag

holten und noch jetzt holen, um ſie ohne Unterſuchung, ohne

heiler Haut davonzukommen. Auf dieſe Weiſe ſind Hundert.

größten Teil unterirdiſchen Räumen der Tribunale iſt einwand
frei feſtgeſtellt worden, daß es ſich überall um eine Menſchen
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6Gedenktage für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen

vom 21. bis 27. Juni.
21. Juni 1848 geb. zu Schiltigheim bei Straßburg im Elſaß
Hofrat Dr. rer. nat. Ernſt Stahl, ordentlicher Profeſſor

r Botanik an der Univerſität Jena. 1857. geb. zu Münſter
Weſt Profeſſor Dr. vhil. Heinrich Drees, Oberlehrer am

ymnaſium in Wernigerode. 1871 geb. zu Dresden Dr. med.
Filhelm von Drigalski, ordentlicher Honorarprofeſſor für
Hhgiene und Epidemiologie an der Halle und Stadt
arzt. 1878 geſt. zu Halle Kaiſerl. Bankdirektor Guſtav Adolfl hert, Vorſteher der Reichsbankſtelle Halle (geb. 30. März

zu Breslau). 1883 geb. Dr. jur. Franz Jeruſalem,
au erordentlicher Profeſſor für Staatsrecht und Verwaltungs-
recht an der Univerſität Jena.

22. Juni 1840 o zu Neukirchen bei Eiſenach Profeſſor
gr. phil. h. c. Ernſt Debes, Kartograph und Verlagsbuchhänd-

eer, in Firma Wagner K Debes in Leipzig. 1860 geb. zu Oſter
vpeddingen bei Magdeburg Dr. phil. Wilhelm Schneidewind,
zußerordentlicher rofeſſor für Agrikulturchemie an der Univer-
tat und Direktor der landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation der
Landwirtſchaftskammer in Halle. 1890 promovierte in Breslau
Dr. med. Hermann Hildebrandt, 1904 bis 1912 Privat
zent für Pharmakologie und gerichtliche Medizin an der Uni-
verſität ſeit Herbſt 1912 verſchollen.

23. Juni 1850 geb. zu Torgau Geh. Regierungsrat Dr. phil.
dubert Ermiſch, Direktor der Landesbibliothek in Dresden.

1882 promovierte in Jena zum Dr. phil. Geh. KonſiſtorialratD. theol. h. c., Dr. phil. Paul Feine, ordentlicher Profeſſor für
neuteſtamentliche Exegeſe an der Univerſität Halle.

24. Juni 1861 geb. zu Halle Dr. phil. Carl Heine, Ober-
regiſſeur und Schriftſteller in Berlin. 1882 geb. zu Hansdorf,
greis Sagan, Dr. phil Arthur Hoffmann-Kutſchke, Frei-

onſervativer Generalſekretär für Sachſen-Thüringen in Halle,
ſiſtoriſcher und philologiſcher Schriftſteller. 1882 promovierte
n Jena Geh. Regierungsrat Dr. phil. Johannes Walther,
ordentlicher Profeſſor für Geologie und Paläontologie an der
niverſität Halle. 1894 promovierte in München Dr. phil.
dugo Buchholz, außerordentlicher Profeſſor für Aſtronomie
in der Univerſität Halle. 1894 habilitierte ſich in Göttingen
Dr. jur. Wilhelm von Blume, ordentlicher Profeſſor für
römiſches Recht und deutſches bürgerliches Recht an der Univer-
ſität Tübingen, 1904 bis 1912 ordentlicher Profeſſor an der Uni-
verſität Halle.

25. Juni 1878 geb. zu Göttingen Profeſſor Dr. med. Friedrich
romme, Privatdozent für Geburtshilfe und GEynäkologie anſ Univerſität Berlin, 1906 bis 1910 Privatdozent in Halle.

(892 promovierte in Halle Profeſſor Dr. phil. Richard Jahr,
Oberlehrer am Gymnaſium in Erfurt, 1898 bis 1905 Oberlehrer
am Domahmnaſium in Magdeburg.

26. Juni 1843 geb. Geh. Regierungsrat Guſtav Staude,
1s81 bis 1906 Oberbürgermeiſter von Halle, Ehrenbürger der
Stadt Halle. 1894 habilitierte ſich in Halle Profeſſor Dr. phil.
Auguſt Schul z, Privatdozent für Botanik an der Univerſität

alle.s 27. Juni 1814 geſtorben Johann Friedrich Reichardt,
Muſikſchriftſteller und Komponiſt in Halle.

Die Kriſis in der Gothaer Regierungsbildung
o. Gotha, 18. Juni.

Dieſelben Schwierigkeiten, welche das Zuſtandekommen einer
tragfähigen Regierung im Reiche und im Freiſtaat Braunſchweigandaleen, treten auch einer Regierungsbildung in Go ha, welches

nun ſchon ſeit mehr als 2 Monaten unter Reichscrekution ſteht.
pige gert Bekanntlich ergaben die Landtagswahlen nicht wieder
eine Mehrheit für die Unabhängige Sozialdemofratie, welche in
der vom Reichskommiſſar aufgelöſten Landesverſammlung mit 10
Mandaten die Mehrheit hatte, von welcher ſie den rückſichtslofeften
Gebrauch machte. Immerhin haben die Unabhängigen aber bei
insgeſammt 19 Landtagsſitzen 9 Mandate erobert, denen nur 9 Ab-
harre der Rechtsparteien und 1 Demokrat gegenüberſtehen.

an durfte daher geſpannt darauf ſein, welche Stellung die Un-
abhängigen als ſtärkſte Partei im Landtage einnehmen werde.
Bei der Eröffnung desſelben teilte J Holle mit, daßdie drei Volksbeauftragten, welche der U. S. P. D. angehörten,
ihre Aemter nunmehr niedergelegt hätten. Bei den Vor-
beſprechungen war den Unabhängigen als der ſtärkſten Fraktion

das Präſidium des Landtags angeboten worden, ſie hatten aber
erklärt, daß ſie an der Bildung des Büros überhaupt nicht teil

lersatz nehmen würden. Das zeigte ſich auch bei der Präſidenten
wahl, bei welcher ſchließlich der Abgeordnete Görlach vom
I Bauernbunde gewählt wurde. Vizepräſident wurde Ab-
geordneter Schulrat Dr. Witzmann Deutſche Volkspartei). Er-

hebliche Schwierigkeiten ergaben ſich auch bei der Wahl des
Landtagsgusſchuſſen, über welche keine Einigung erzielt werden

S konnte. Da auch die Frage der Regierungsbildung noch keine
Löſung innerhalb der Fraktionen gefunden hat, wurde ſchließlich

die Landesverſammlung auf eine Woche vertagt, um den Parteien
ind dem Reichskommiſſar Gelegenheit zu weiteren Vorverhand-

p. lungen zu geben.
99 Es iſt kaum anzunehmen, daß die Unabhängigen von ihrer

Obſtruktionspolitik abgehen werden. Dafür ſpricht neben
manchem anderen ſchon der Umſtand, daß die bisherigen Volks
beauftragten, welche, früher jedem Mitgliede einer anderen
Partei den Eintritt in die Regierung verſagten, nunmehr die
Sitze von Abgeordneten einnehmen und nicht en werden,
daß die Partei von der damals angedeuteten Richtung abweicht,
wenn auch nicht zu überſehen iſt, daß einige Abgeordnete, ſo
z. B. der frühere Präſident der Landesverſammlung, Wolſ,
dem rechten Flügel der Partei angehörten. Daß eine
leiſtungsfähige Regierung unter. dieſen Verhältniſſen aus
dem Parlament ſelbſt hervorgehen könnte, gilt als ausgeſchloſſen.
o wird wohl nichts weiter übrig bleiben als die Bildung
ines Beamtenkabinetts. Darüber ſchweben auch ſchon Verhand
ngen, und unter den mit Namen genannten Kandidaten taucht
uch der frühere Staatsminiſter Dr. v. Hentig- Berlin auf,

welcher unter der Regierungsverweſung durch den Exbprinzen
von Hobenlohe Miniſter in Koburg und Gotha war. Ob es ſich
vorläufig noch um müßige Kombinationen handelt oder um Pläne-
welche ſchon greifbarere Geſtalt angenommen haben, iſt nicht zu
agen. Ob Henig dem während ſeiner Regierungsführung die
Sompathie der Rechtsparteien weniger gehörten als die der
Gegenſeite, große Neigung hat, die Muße ſeiner Zurdispoſitions-
ſtellung mit den Aufregungen einer neuen Kabinettstätigteit zu
vertauſchen, iſt zu bezweiſeln. Mag die Bildung einer Regierung
aber auch ausfallen wie ſie will: Ruhe wird in Gotha nur ein
ziehen, wenn die hieſige Politik in Einklang gebracht wird mit der

eichspolitik. Die Verantwortung dafür trägt in dieſem Falle zuihrem größten Teil die äußerſte Linte,

r ſegne re atte gr derenrvorgerufen hat, deren Aufhebung jedem Freundegeregelter Zuſtände am Herzen liegen muß. 84

Zum Streik auf den Bachſteinbahnen
Wie uns unſer Sonderberichterſtatter aus Weimar drahtet,

k. r geſtern ſämtliche Angeſtellte der Bachſteinſchen
ekundärbahnen wegen Vertragsbruch und fortgeſetzten Streiks

bedingungslos unter Schadenerſatzvorbehalt entlaſſen worden.

Hierzu ſchreibt uns die Landesbezirksleitun allee eAng en und Arbeiter hatten auf den Bachſteinbahnen auz Anfordern der Weimariſchen Staatsregierung ten a
Nothelſer geleiſtet und mit Unterſtützung eines einzelnen übereifrigen
Nothelfers der Ort Weimar eine „wilde Techniſche Nothilfe“
daraus organiſiert. Zum Mißbrauch des Namens konnte natürlich die
c Nothilfe beim des Jnnern“ ebenſowenig

neben, wie ſie für dieſen wilden Betrieb irgendeine

.2

welche durch ihre Jgno-

erneut zum Stillſtand kommen mußte, nachdem die Betriebsführung in
Verantwortung übernehmen kann. Es iſt daher klar, daß der Betrieb

dieſer Form, die weit über den Rahmen der für die Techniſche Not
hilfe beim Reichsminiſterium des Jnnern“ feſtgelegten Richtlinien
hinausging, unmöglich geworden war.

Sollten in dem neuen Stadium, in das der Streik eingetreten iſt,
die nötigen Notſtandsarbeiten durch die Streikenden nicht geleiſtet
werden, ſo wird die Techniſche Nothilfe von ſich aus auf Anfordern
der zuſtändigen Stelle nach ihren Grundſätzen die Notſtandsarbeiten
durchführen.

g. Döllnitz, 19. Juni. (Behördliche Maßnahmen
als Hemmungen der Kohlenproduktion.) Auf derGrube 90496, zum Rittergut Döllnitz gehörig, mußte in letzter
Zeit die Naßpreſſe verſchiedentlich ſtillgelegt werden, anſtatt die
Kohlenproduktion zu ſteigern und der Kohlennot für den Haus-
brand zu ſteuern. Die Urſache iſt in der Ausſtellung der
geringen Mengen auf den Bezugsſcheinen zu ſuchen, ſo daß nicht

Abfuhr von den Werken erfolgen kann und die
rockenſchuppen vollgefahren ſind. Aehnlich verhält es ſich in

den Ziegeleien. Für den Saalkreis ſind 20000 Steine zu Repa-
raturzwecken beſtimmt, wofür die erforderlichen Bezugsſcheine
u beſchaffen ſind. Die Folge wird ſein, daß in kürzerer Zeit
ie ger ſtillgelegt werden, anſtatt für Arbeit zu ſorgen.

Halberſtadt, 195. Juni. Ein furchtbares Brand-
unglüch hat ſich geſtern abend im Stadtparkkonzert zugetragen.
Durch ein achtlos fortgeworfenes brennendes Streichholz iſt das
Kleid eines jungen Mädchens namens Wege in Brand geraten.
Unglücklicherweiſe beſtand das Kleid aus einer Art Kunſtſeide,
der ſehr viel Celluloſe beigemiſcht war. In einer Sekunde ſtand
das junge Mädchen wie eine drei Meter hohe Flammenſäule da.
Es erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß am Wiederaufkommen
gezweifelt wird. Mehrere andere Herxren, die helfend zuſprangen,
wurden ſehr ſchwer verbrannt. Das große Waldreſtaurant
Thekenberge am Ererzierplatz Flugplatz iſt von der BeſitzerinWitwe Wittmann an den Inhaber der Annoncen- Expedition Karl
Rummert, zum Preiſe von etwa 200000 Mart verkauft worden.
Der Direktor unſeres ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, Thurow, der
erſt kürzlich hierhergekommen iſt, iſt einſtimmig zum Leiter der
ſtädtiſchen Straßenbahn in Plauen im Vogtlande gewählt worden
und wird uns deinnächſt wieder verlaſſen.

d. Oſterwieck, 18. Juni. (Eiſenbahndiebſtähle.) Nach-
dem vor kurzem erſt aus der Meißnerſchen Handſchuhfabrit für
40000 Mark Milchlammfelle entwendet waren, iſt ſchon wieder
ein Eiſenbahnwagen mit Umzugsaut beraubt. Der Tochter des
hieſi en Landwirts Rietdorf. Frau Ingenieur Eggeling, ſind für
über 39000 Mark Wärſcheſtücke entwendet worden.

Erfurt, 19. Juni. Neuer Regierungsbräſident.)
Zum kommiſſariſchen Regierungspräſidenten für den Regierungsezirk
Erfurt iſt der Demokratenſührer Rechtsanwalt Thiedemann- Erfurt
ernannt worden.

R. Deſſau, 18. Juni. Der Gemeinderagt beſchloß heute
eine beträchtliche Erhöhung der Bezüge der Hilfsangeſtellten und
ſetzte die Beſoldungsordnung für die ſtädtiſchen Beamten provi-
ſoriſch bis 1. Oktober feſt. Er ſchloß ſich dabei eng dem Vorgehen
des Staates in allen Punkten an. Mehrſeitig wurde eine Ver-
minderung der Zahl der Hilſsangeſtellten und der im Gemeinde-
verwaltungsdienſt beſchäftigten Damen gewünſcht. Der Vor-
ſitzende, Bürgermeiſter Heſſe, ſagte Erfüllung des Wunſches, ſo
weit es angängig iſt, zu. Dann wurden noch 50 000 Mark zum
Ankauf von Baracken zu Notwohnungen bewilligt und größere,
früher herzogliche Gebiete nach Alten und Ziebigk zu in die Ge-
meide Deſſau einbezirkt.

R. Deſſan, 18. Juni. Der neuge wählte anhaltiſche
Landtag der an die Stelle der konſtituierenden Anhaltiſchen
Landesverſammlung getreten iſt, hielt heute hier ſeine erſte
Sitzung ab. Bis auf den nach Berlin verzogenen Unabhängigen
Schiiler waren ſämtliche Abgeordnete erſchienen. Alterspräſident
Müller-Oranienbaum (D. Vpt.) eröffnete die Sitzung, die eine
Tagung ernſter Arbeit eröffnen ſollte. Es folgte die Präſidenten-
wahl. Der bisherige mehrheitsſozialiſtiſche erſte Präſident Abg.
Péus wurde mit *0 von 35 Stimmen wiedergewählt. Vor der
Wahl des erſten Vizepräſidenten gab der deutſchnationale Führer
Jäntſch die Erklärung ab, dafßz ſich beide Fraktionen der Rechten
zu einer „Wirtſchaftlichen Fraktion“ vereinigt haben, die 11 Mit-
glieder zählt. Sie ſtellte in der Perſon des Generalſekretärs der
Anhaltiſchen Landwiriſchaitskammer Dr. Georgs Deſſau (D. Vpt.)
den erſten Vizepräſidenten, zweiter Vizepräſident wurde der Abg.
Pultz (U. S.), der ebenfalls 30 von 35 Stimmen erhielt. Es
wurden noch der Wahlprüfungsausſchuß und der Aelteſtenrat ge-
bildet. Der Aelteſtenrat wurde ermächtigt, gemeinſam mit dem
alten Staatsrat Beſchluß über die Auszahlung der Beamten-
gehälter und über wichtige Abänderungen des Beamtenhbeſoldungs-
geſetzes (Anrechnung des Dienſtalters) zu treffen. Da ſich die
Fraktionen über die Bildung der Regierung noch nicht geeinigt
haben, ſo wurde die heute angeſetzte Staatsratswahl auf Montag
verſchoben. Vernmkutlich werden
Staatsrat wieder eintreten.

Gera (Reuß), 18. Juni. (Straßenbahnkriſis.
Wohnungs not.) Die hieſige Straßenbahn arbeitet trotz der
Erhöhung der Fahrpreiſe von 390 auf 50 Pfg. mit einem erheb-
lichen Defizit, ſo daß der Hälfte des Perſonals gekündigt und vom
1. Juli ab der 20 Minuten-Verkehr eingeführt werden muß, dem
wahrſcheinlich die Einſtellung des Verkehrs folgen wird. Der
Gemeinderat bewilligte 2. Millionen Mark zum Ausbau der
Dachge'ichoſſe, um Wohnräume zu beſchaffen. 100 Hausbeſitzer
haben ſich zum Aushau bereit ertlärt, während bei den übrigen,
die ſich weigern, der Ausbau zwangsweiſe durchgeführt werden ſoll.

Ein Rieſenbetrug. Aus Budapeſt wird eine Schwindel-
affäre gemeldet: Ein junger Mann namens Martin Jelline?
hatte durch Börſenſpekulation 450 Milbionen Kronen
herausgeſchwindelt und iſt mit einem engliſchen Paſſe geflüchtet.
Er hatte im April d. J. Dollars um 70 bis 80 Kronen billiger
verkauft, als der Kurs war, und ſich dadurch das Vertrauen
einer ganzen Reihe von Berufsbörſenſpielern erworben Jellinek
ließß die Nachricht verbreiten, daß er mit Miſſionsoffizieren
ausgezeichnete Verbindungen habe und mit deren Hilfe Va-
luten ins Ausland ſchmuggeln könne. Daraufhin floſſen ihm
die Millionen zu. Schließlich waren ihm für dieſen Zweck 150
Millionen Kronen anvertraut, mit denen er jetzt geflüchtet iſt.

„H. 5.“ Sportberichte
Das Schlußſpielum den Bundespokal des Deutſchen

Fußballbundes in Hannover
Weſtdeutſchland und Mitteldeutſchland'im Kampfe

um den Pokal. Nachdem am letzten Sonntag die Entſcheidung um
die Bundesmeiſterſchaft des D. F. B. mit dem Siege des 1. F. C.
Nürnberg über Spielvereinigung Fürth mit 2:0 ge
fallen iſt, wartet morgen der deutſche Fußballſport mit dem letzten und
größten Ereigniſſe auf, dem Schlußſpiel um den Bundespokal (früher
Kronprinzenpokal). Mitteldeutſchland und Weſtdeutſchland werden ſich
im Endkampfe gegenüberſtehen. Es iſt notwendig, daß man ſich die
bisherigen Kämpfe der beiden Verbände noch einmal vor Augen führt.

Vorrunde: Mitteldeutſchland Süddeutſchland 2: 1
Weſtdeutſchland war ſpielfrei.

Zwiſchenrunde: Mitteldeutſchland Südoſtdeutſchland 5:3
Weſtdeutſchland Norddeutſchland 3: 2.

Die Endrunde zwiſchen den beiden Siegern der Zwiſchenrunden
findet nun morgen in Hannover ſtatt und ſpannt das geſamte deutſche
Sportintereſſe zum letzten Male bis zum Zerſpringen. Dann erhält
der Lederball ſeine Ruhe. Die offizielle Spielzeit hat ihr Ende erreicht.
Beide Verbände hoffen beſtimmt, den Pokal einen ewigen Wander-

die Demokraten doch in den

preis zu erringen. Einer kann es aber nur ſein. Wenn auch
Mitteldeutſchland von den meiſten Jntereſſenten als Sieger erwartet
wird, ſo darf das die mitteldeutſche Mannſchaft nicht ſicher machen.
Weſtdeutſchland hat ſeine Mannſchaft ſehr ſorgfältig ausgewählt und
durch den Sieg über Norddeutſchland in Cöln bewieſen, daß es ein nicht
ernſt aus zu nehmender Gegner iſt. Trotzdem halten auch wir zu
Mitteldeutſchland und glauben, daß es ſeinen Erfolg vom Jahre 1908,
in dem es als erſter Verband den Pokal erringen konnte, wiederholen
wird. Von der damaligen ſegreichen Elf ſpielt Ugi V. f. B. Leipzig
heute nach 129 Jahren wieder Schlußſpiel, hoffentlich ſiegreich, um
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den Pokal mit. Von halliſchen Spielern wirken Förderer, Burg
h ardt und Ehlicker (Erſatz) vom V. f. B. Halle 96, vom Sport
verein 99 Gäbelein und von Voruſſia Meißner mit; Leipzig
ſtellt 6 Spieler, während Erfurt durch Toelke vertreten iſt.

Wir wünſchen der mitteldeutſchen Mannſchaft von Herzen, daß der
große Wurf gelingen möge und die heißbegehrte Trophäe auf ein Jahr
in den Beſitz des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine übergeht.

Städteſpiel Leipzig Halle. Auf dem Kometplatze treffen
ſich morgen die Vertreter der beiden Städte im friedlichen Wettkampfe
Leider können die Mannſchaften nicht in ſtärtſter Beſetzung antrelen,
da Leipzig und Halle die Creme ihrer Spieler für das Pokalſpiel in
Hannover abgeben mußten. Trotzdem ſind beide Mannſchaften noch
ſtark genug, wirklich erſtklaſſigen Sport zu bieten. Hüben und drüben
dürften die Deckungen das Beſte an den Mannſchaften ſein Die
beiden Verteidigerpaare Denkewitz-Eulenberger und Hankel-
Elsner dürften in Mitteldeutſchland ihresgleichen nicht haben. Auch
die Torhüter ſind ſehr gut. Weniger wollen uns die Läuferreihen
gefallen, trotzdem Leipzig darin noch beſſer beſetzt ſein ſollte als
Halle. Auch die Stürmerlinien halten einer ſcharfen Kritik nicht ſtand.
Hier iſt es wieder Halle, das in der Beſetzung mit Körſte, Roeßler,
Zſchenker und Vorkauf uns beſſer gefällt als die Leipziger Stürmer-
reihe. Beide Mannſchaften ſind demnach ungefähr gleich ſtark. Spiel
beginn 4 Uhr.

Der Fußball-Länderkampf Der ichland gegen Schweiz ge
ſichert. Nach einer Züricher Drahtmel?ung kann jetzt die Be
gegnung der repräſentativen Fußballmannſchaften von Deutſch-
land und der Schweiz am 27. Juni in Zürich als geſichert gelten,
nachdem das Komitee der Oſtſchweiz feſtgeſtellt hat, daß einzelne
Verbandsgruppen, wie ſie die weſtſchweizeriſchen Vereine dar-
ſtellen, nicht das Recht haben, die Abmachungen der oſtſchweize
riſchen Vereine mit dem D. F. B. abzuändern. Die Schweizer
Elf zu dieſem Ländertreffen iſt mit großer Sorgfalt gewählt und
hat folgendes Ausſehen: Tor: Berger (Young Boys); Verteidiger:
Gottenkieny (Winterthur-Veltheim), Funk J (Young BVoys); Läu-
fer: Pollitz (Old Boys), Schmidtlin und Schneebeli (F. C.-Bern);
Stürmer: Friedrich II (St. Gallen), Kramer Cantonal), Marte-
net I (Cantonal), Markt (Servette), Vürgin (NordſternBaſel).
Dieſer Mannſchaft wird ſich folgende deutſche Elf entgegenſtellen:
Tor: Stuhlfaut (1. F.-C.-Nürnberg); Verteidiger: Höſchle (Stutt-
garter Kickers), Schneider (Bayern-München); Läufer: Riegel
(1. F.-C.-Nürnberg), Kalb (1. F.-C.-Nürnberg), Schmidt (Spiel-
vereinigung Fürth); Stürmer: Wunderlich Spielvereinigung
Fürth), Harder Hamburger Sportverein), Jäger (Altona),
Seiderer Spielvereinigung Fürth), Forell (Pforzheim).

Zu der internationalen RuderRegatta, die der Sächſiſche
Regatta-Verein am 27. Juni auf der Elbe bei Dresden ver-
anſtaltet, wurden für die 14 Rennen 64 Boote gemeldet,
darunter neun von verſchiedenen böhmiſchen Vereinen aus Prag,
Leitmeritz. Auſſig. Die übrigen Meldungen verteilen ſich zum
größten Teil auf Vereine aus Dresden, Torgau, Meißen uſw.
Die 34. Schleſiſche Ruder-Regatta am 27. und
28. Juni auf der Oder bei Breslau vereint in ihren 22 on
kurrenzen 73 Boote. Jn den großen Rennen, mit W S
des Oder-Pokal-Einer, wo der Berliner M. Boſchann (R. G. 1884)
auf den Wratislawen Stahnke trifft, ſind die Breslauer Vereine
unter ſich, und nur in den kleineren Rennen werden Vereine
aus Ratibor, Glogan, Bromberg, Berlin, Neuſalz ſich den Sieg
ſtreitig machen. Die 7. Karlsruher Ruder-Regatta
am 27. Juni auf dem Rheinhafen bei Karlsruhe wurde von den
ſöddeutſchen Vereinen wieder ſtark beſchickt, die in den 15 Rennen
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insgeſamt 75 Boote anmeldeten.

Kirchliche Nachrichten.
We'nbergmiſſionsfeſt Mittwoch, den 23. Juni, nachm. 4 Uhr für

ſämtliche Gemeinden, Miſſionar Heil-Manemorango (OftAfrika),
P. Giſeke und Wagner.
3. Sonntag nach Trinitatis, 29. Juni. (Sammlung für Blaukreuz',
Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K), Bibel-

ſtunde (B).
Um '0 Uhr findet in allen Kirchen Blaukreuzſeſtoottesdienſt ſtatt.

u. L. Frauen 8 Jahr, 10 Fritze 11 (K.) Kirche Fritze, Ref.
Gymn. nob'auch. Donnerst S. Wochenand. Sophi nſtr. 6 Koepp

Ulrich: 8 Thiede, 10 Hoſpred. David-Halberſtadt.
Ulrſch-Oſt 10 Krondo ferſtr. 6 Thiede.
Moritz: 8 Fritze, 10 Förſter, 11/, (K.) Keller. Hoſpital:

82, Keller.
Domgemeinde (reſorm.): 10 Roennecke, 11 (K.) Baumann,

6 Baumann. Freitgo 8 Baumann. Juo.-V. Sonnt. 7 u.
Mittw. 8. Jungfr.-V. ält. Abt. Sonnt. 8, jüng. Abt. Sonnt. 3.
Dienst. (B).Laurentins: 8 v. Stein, 10 Wagner, 11 (K.) Foerſter.
Dienst. 8 (B.) Gem.-Haus Foerſter.

Stephanus: Wagner, 10 v. Stein, 1 (K.). Donnerst. 8
Zeitandacht „Die Diener in der Gemeinde“) Albrechtſtr. 27, Meinhof,

Diakoniſſenhaus: 10 v. Dobſchütz.
Panulns: 8 Teege, 10 Littan-Maodeburg, 11 (K.) Teege, 2 (K.)

v. Broecker, 11 Beſprech. m. konf. jung. Leut., v. Broecker.
Mittw. 8 em. tunde, Wallis, Freit. s Männerv. i. d. Paulusgem.
(Dentſch-ev. Volksbund. Franckebund) „Die Zeitung im chriſtlichen
Hauſ“ H. Sommer, Dir. Roennecke, Diak. Deubel'.

Georgen: 8 Vabhldieck, 10 Winterberg. Donnerst. 10 Konfir-
mation d. Zönlinge der Blin enanſtalt (Chorgeſang), (A) Hellmann.

Riebeck-Stift: 10 Roehrich.
Johannes: 8 Faßmer, 10 Högel-Berlin, 11 (K.) Tiſcher, 12 (K.)

Butz, 2 K. Faßmer.
Stadtmiſſion: 34 Blaukreuz-Jahresfeſt, abends 8 im Dom Evangel.

Verſ. wontag 8 desol. Dienstag 8 Gemeinſch.-Std.
Giebichenſtein, St. Bartholomäns: 8 Wind, 10 Schlegelmilch-

Ziegelrode, 11 K.) Wind, Freitag s Verſ. d. evangel. Schulgem,
Peſtalo; iſtr. 4. „Häusl. chriſtl. Erziehung“ (Gutſchmidt).

Petrus: 10 Wind, 11 (K.) Spellig.
Chriſtliche Gemeinſchaft i. d. Landeskirche) Margaretenſtr. 5.

1 f. Kinderſtunde 8. Evangeliſation; Donnerstag 8', Bibelſtunde.
Evangel.-luth. Gemeinde (Weidenplan 4): 10 Uhr Gottesdienſt.
Diemitz 9 Trömel.
Paſſendorf: Frühgottesdienſt 8 Uhr.
Dölau: 8 Uhr Probepredigt; Pfarrer Opdenhoff aus Falken

berg (Altmark). sLettin: 11 Uhr Probepredigt und Katechiſation; Pfarrer
Opdenhoff aus Falkenberg (Altmark).

ſnmung
dem Deutſchen Schutzbund

Annahmeſſelle:
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
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Ootto Kummer,
Sperialgesehött einer Genter und Glazhütter Taseheauhren

a Noderne Zimmeruhren.Telephon 3623.

Hauptſchriftleiter: Helmu Böttcher
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten, Voll
wirtſchaft und Sport Hans Heiling: für den geſamten übrigen redaktionellen
Teil: Er ich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten: ſämtlich in Halle a. S
OtroThiele, Buch und Kunſdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.
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Ftädt. Jolhad Wittehind.
Woche vom 20. bis 26. Junt 1920

(auber dMontag) täglich Früh-Konzert
yon 7 Uhr früh ab

Sonntax. Dienstag unde on re Ohr Kur Konzert,
Soematag u. Jlittwochr Dhr abds Abend- Konzert

vom Philharmonisehen Orchester.Ieitung: Obermusikmeister Karl Stener.
Jeden Freitag währond d. Nachm -Konzertes
im Kurhause gesellige Vereinigung mit Tanz

nur für Dauerkarten-Inhaber.
hintrittspreise:Zum Frähkonzert Erwachs. 0.75 M., Kinder 0.50 M.

Zum Nachm Konzert Erw. 1 M.. Kinder 0,50 M.
Zum Abendkonzert Erw. 1.25 M.. Kinder 1 M.
Bei ungünst. Wetter ünden die Konzerte im Saale statt.

Mittwoch. den 30. Joni. Brunnenfest.
(Näheres siehe Anzeigé.)

ww Z. 00 Z. 00.
Woche vom 20. bis 26. Juni 1920.

Sonntag nachm. Zi, Uhr und abends 7h, Uhr

Konzert
vom Seifert-Orcheſter.

Leitung: Muſikdirektor Richard Seifert.
Vorm. 10 Führung durch d. Zoolog. Garten.Mittwoch u. Sonnabend 4 6 Uhr nachm.

Konzert in der Waldſchänke.
Donnerstag von 4—6 Uhr nachm. und
e 7 10 Uhr abendsKonzert auf dem Konzertplatze
2 vom Philharmoniſchen Orcheſter.
I Leitung: Obermuſikmeiſter Karl Steuer.
am Saale Tanzkränzchen. rS Eintrittspreiſe: Erwachſene 1.-- Mk.
J Kinder 0,50 Mk. von 7 Uhr abends ab: m
5 Erw. 0,60 Mk. Kinder 0,35 Mt.J Bei ungünſtigem Wetter finden die Konzerte

im Saale ſtatt.

e T

n
on

h

u

IIIIIIIIIIIIE

un

Onrere leipzigerstee e
iſt ſoſdad iſſeninn

„Sonnabend, den 26. Juni 1920,
nachmittags Z. Ubr

Großes
Wahltätigkeits Konzert
zum Beſten der aus ElſaßLothringen

vertriebenen Deutſchen.
ausgeführt vom Phil harmoniſchen Orcheſter
(Militärmuſik unter perſönlicher Leitung des

Obermuſikmeiſters Karl Steuer,
Eintrittspreis:

Erwachſene 2.-- Mk., Kinder 1. Mk.
J Vorverkauf bei Hothan. Gr. Ulrichſtraße,

Saale-Zeitung, Großtßze Ulrichſtraße, Stein
brecher Jasper., Markt, und Kaſſen desSolbades Wittekind.

Il J al
Sonntag, den 20. Juni,

nachm. und abends
große Konzerte.
Eintritt 1.-- Mk, Kinder die Hälfte.

F. Winkler.

Hohenzoſſernhof
(Grand-Hotel), Magdeburgerstr. 65.

Heute Sonnabend
S ſanzahenf,
Aehtung! Pahnplatzpächter!

Zur Stellungnahme gegen die beabſichtigte große
Erhöhung der Platzmieten ſeitens der Bahn werden
ſämtliche Jntereſſenten zu einer Zuſammenkunft am

Grösstes Lager
der Provinz in

Stand u. Wand-Uhren,

Damen- u. Berren-Uhren

in Gold. Silber, Tula
usw. grösste Auswahl.
solicde Preise unter

J Sportbrüder 04
Zu dem am Sonntag
ſtattfindenden

Kränzchen
52 Trothaer Kaffee

garten ladet ein
der Vorſtand.

C C
Ehescheid., Alimente.
Steuersach. Tgl. Ertolge.

Rechtsbüro und betektei
W. Hess. Anhalterstr. 7 IIr.

Angebot
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

Küchen
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.
Reichhaltigste Auswahl

Möbelfabrik
Aldert Martick acht

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Harkt 2.

Sofort greifbar!

Mittwoch, den 23. Juni. abends 6 Uhr nach
„woldenen Kugel“ oebeten.

a er fa

c

Möbel- Fabrik

wer TirherneinAerelmigier Tisehlermelster

t Halie a. SaaleFernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6

S empfohlenHerren-, Speise- u. Schlaf-

M Zimmer KLüchen
in großer Auswahl. preiswert.

Die Hahnpflege nach zahnarztl. V orſchrift:
Sahnpulver
zahnpeſa Ak. 25
Blendend weiße, ſchöne, geſunde Hähne!
J aller Avagtbeke Nragerien und Oarfümerien.

G. m. b. H.. Weidenau- Sieg 103

Einige Weißblechſchup
ven und mehrere Well
blech Autögaragen in
verſchiedenen Größen.
Lagerliſte auf Wunſch.
Gebr. Achenbach.

M

Gipséielen
Ginspiaften
Stuckoins

Gementkalk
Marmoerkies
Muschetkies

Marmorzement

Wouschischgarnituren
in Natur- und RKunst-
marmor liefern prompt
P. Geliert Co., G. m. B.
Luäwig Wuchererstrasse 57.

Ruf 5642.

Wir haben für unsere geschätzten Abonnenten eine

Karte von Mitteleuropa
mit den neuen Gehietsgrenzen

herstellen lassen, welche die in den Friedensbedingungen fest-
renzen klar und deutlich veranschaulicht.

Karte ist wach neuestem Material bearbeitet und auf tadel-
losem Papier in Vielfarhendruck sorgtältig ausgeführt. Sie
enthält auch die wichtigsten Eisenbahn Verbindungen und

gelegten

mee

I n
n

U i v XI i 1 i n ſ t Sn n meel l nnn n

O alle ind
M enbſſſft il n n nAuene

un

Lum Selbetkostenpreis

verk. auch einzeln, 20 Stück
elekt. Bügeleiſ.,220Volt, ca.
3,5kg, Ia Fabrikat, vernick,
10 Akkumulatoren, 4 Volt
in Zellul., Zellen u. Holz
kaſten, 20 Stück Glüh-
lampen, 100keraz., 220 Volt,
3 Stück elektriſche Kronen,
50 Gros Holzſchrauben,
45)46, 50)39, 50)(42, und
30439. Kurt Rust.Halle a. S., Elektr. Licht-
u. Kraſt-Anlagen, Stern-
ſtraße 6. Tel. 3579.

Die

sewie Armband Unren

eignet sich infolge ihrer geographischen und politischen
Debersichtlichkeit T7wum t ä F. lichen Gebrauch
für Jedermann. Nur durch ausser gewöhnlich hohe
Auflagen ist es möglich, die Karte zu dem billigen Preise von

nur 3 Mark

Mehrere eiſerne J
Säulen u. Träger

auch hohe Profile
schriftlicher Garantie. h

M
r äää

an die Abonnenten abzugeben,
Den Bestellschein bitten wir auszusehneiden nnd der

abzugeben.

Günfhers Brauerel,

Geschäftsstelle der Halleschen Zeitung einzu-enden. Halle a. S.

Bestellsehei n.
Hiermit bestelle ich unter Nachnahme

Karte von Mitteleuropa
zum Vorzugspreise von 3 Mark für ein Exemplar frei ins Haus.

Auswärts 35 Pfg. mehr.

Vertreter für rein
überſeeiſchen
D Rauchtabak
in Origin.- Paketen bei
autem Verdienſt geſucht.
Tohannes Buseh.Tabakfabrik. Dortmund,

Düppelſtr. 15. Fernſpr.5218

Exemplare der

Koppeldraht,
verzinkt. 4 mm ſtark,

Genaue Adresse.
Strohpreſſendraht, 25 bis
2,8 mm ſtark, 20 billiger
als Tagespreis, ſolange

„der Vorragt reicht.
C. H. Heiland, Magdeb. Str. 61.

Sonntag, dnachmittag d dn
Volks Vorſtellung
ber Sonnen

Abends 7, Ende ioj,
Lohengrin.

Montag den 21. un
Änf. 7 Ende heg7
Im weißenkKög,

Gute ReiſehnKögel, Dörthe, W
ſterchen u. and. No

geb. 7,-. Wahre Veri
v. Erzählunoskunſt
Sperl. A. Der Ratrgih 50 Landshr J

8. Tauſd., 7Meiſternov. Seri
wunderbarer Roma
tik n. Naturſchildering bezug
i Prickelnd, Rovel ſtart. M. 4 Tun Feſchäft
her eirat u. echt eSkizzen aus un
Bolksleben, geb. M
Natürlich und lebendi
geſchrieben mit ſonni
gem fröhlich. Humor 2

C. Ed. Müllers Verig
(P. Seiler), Halle g. S Heſlerre

Thallu T her gen
Stadttheater hethn

Sonntag, d. 20. Junitg der de
abends 7 Uhr. DDie vpanisehe i I

V
8 UhrDie Erbtanto I er

T A 2 22 u t n 2
Herrenzimmer

be Irtee mann
u 364C.

Speise zimmer
Schlafzimme

Bezirk alle g. S.h J

Auto ad eu-Bagoezy

Sonntag, den 20. Juni 1920

ausgeführt. von demverstürkt. Apollotheater-Orehester.
Bei eintretender Dunkelheit

luminationdes Tosamten Kurparkes mit anschliesgender

-Feier.Ab 4 Uhr im grossen Kursaale
7

Vorzügliche Verpflegung zu mäb. Preisen-
Besichti gung des Brunnenhauses
der Heilqnellen Bad Neu Ragoczy.
Eintritt zum Frühkonrert Erwachs 50 Pf., Kinder 30 Pf.

Machmittagskonzert Erwachs. Mk. Kinder 75 Pt.
Omnibus am Bahnhof Dölauer Heide,

Dampfer ab Peissnitzbrüäceke.
Dampfer-Fahrplan:

Ab Halle (Peissnitzbrücke)
.30 vorm.

11 30
1.00 nachm.
4.30

ab Bad Nen-Ragoery

Vorm.
250 nachm.
690

7.390 729900
Schleuse magijsch beleuchtet 11.00

Regelmässige Dampfertahrten an Wochentagen:

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonn-
abend ab Peissnitz 2 Uhr nachm.
Ab Neu-Ragoczy 7.30 Uhr nachm.

Halle Hettstedter Bahn am 20. Jan
ab Dälau 810. 10.00 Uhr nach.

24

h Halleſchen Bankverein von h nlisech., K

Preußisehe Lotterie.
Nachdem die Friſt zur Abhebung der Loſe der

neuen Lotterie am Freitag abgelaqu'en war. machen
wir darauf aufmerkſam, daß Spieler ihre Nummern
vorausſichtlich noch erhalten können, wenn die Ab-
forderung ſofort erfolgt. Spielerfreie Loſe ſind in
allen Abſchnitten vorrätig Mt. 58,40, Mt. 2920,
nd in r a 7,30. c Gewinnausſichten

n neuen Plan gegen frühegeg r ganz weſentlich
Die Lotterie-Einnehmer.

Burchardt. Freonkel. Lehmann. Rogsge.
Umtauſch der Aktien des Creditvereins

von Thorwest, Nägler Co. in
Halleſche Vankvereins-Aktien.

Die Generalverſammlung des CreditvereinsJ e Könnern von Thorwest. Nägier Co., Komimandit-
el. Brunnenfest2 Extra Streichkonzerte

geſellſchaft auf Aktien in Könnern vom 28. April 1920
hat beſchloſſen, das Vermögen ihrer Geſellſchaft als
Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation auf den

r aempt Co,.Kommanditgeſellſchaft auf Attien, Halle r S., zu
übertragen.

Nachdem dieſer Beſchluß und damit die Auflöſung
des Ereditvereins von Tnorwest. Nügler Co.
Könnern, in das Handelsregiſter eingetragen worden
iſt, fordern wir die Aktionäre dieſer Bant auf, ihre
Aktien unter folgenden Bedingungen zum Umtauſch
in Halleſche Bankvereins-Aktien einzureichen

Auf je nom. Mk. 3000 Ereditverein Könnern-
Aktien mit Gewinnanteilſcheinen für 1620 nebſt Er
neuerungsſcheinen werden nom. Mk. 2400 Hall.
Bankvereins Aktien mit Gewinnberechtigung vom
1. Januar 1921 ab, ſowie eine Barvergütung von
Mk. 100 auf je Mk. 1000 Creditverein Könnern-
Aktien gewährt.

Der Umtauſch obiger Aklien iſt bis zum 1. Ok-
tober 1920 an unferer Kaſſe in Halle, ſowie bei
unſerer Filiale in Könnern zu bewirken.

Die bis zum 1. Oktober 1920 nicht eingereichten
Aktien werden gemäß S 290 H. G. B. alsdann für
kraftlos erklärt.

Die an Stelle der kraftloſen Aktien tretenden
Halleſchen Bankvereins-Aktien werden wir beſt-
möglichſt verkaufen und den Erlös den Beteiligten
zur Verfügung ſtellen.

Halle a. S., den 18. Juni 1920.
Halleſcher Bankverein von Knlisch. Kaempf Co.,

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

Einfamilienhaus,
8--10 Zimmer,

zum 1. Okt. zu kaufen geſucht.Offerten unter B. R. 1736 an Rudolf
Mosse., Brüderſtraße 4, erbeten.
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Jahrgang. Nummer 257/58.

Halle, 19. Juni.
Halle ohne elektriſchen Strom

gn Halle wird wieder einmal geſtreikt. Es handelt ſich diesmal
um einen lokalen Teilſtreik, das Schreckgeſpenſt des General
iſt einſtweilen noch gebannt. Die Arbeiter des ſtädti

gen Elektrizitätswerkes ſind geſtern plötzlich wegen
Hohnforderungen in den Ausſtand getreten. Wohl
nerlt, nur die Arbeiter des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, die

Jeigen ſtädtiſchen Arbeiter, auch die Straßenbahner, haben ſich bisher

za dazu einverſtanden erklärt, dem Beiſpiel ihrer Arbeitskollegen
folgen. Das Vorgehen der Elektrizitätswerksarbeiter entſpricht

lich durchaus nicht dem in unſeren Tagen vielgeſprieſenen Prinzip
v Brüderlichkeit und Solidarität, denn der Streik iſt von jenen
gbeitern provoziert worden, ohne daß ſie ſich an die mit dem
gagiſtrat ſeinerzeit getroffenen Vereinbarungen gehalten oder ſich mit
vn übrigen ſtädtiſchen Arbeitern, die mit ihnen dasſelbe Tariſ
ommen geſchloſſen haben, ins Benehmen geſetzt haben.

Der Streik iſt ſelbſtverſtändlich von recht unangenehmen
zolgen für das geſamte Wirtſchaftsleben der Stadt begleitet. So
prlehrten vom frühen Nachmittag an die Straßenbahnen nur noch

n ganz beſchränktem Umfange. Die „H. Z.“ konnte nicht erſcheinen.
das Stadtheater iſt zum Glück „Selbſtverſorger“ und konnte ſpielen.
zagegen blieben die Kinos geſchloſſen. Gegen Abend ließ das
jadtiſche Gaswerk überdies die Hiobsbotſchaft verbreiten, daß als
zolge des Streiks beim Elektrizitätswerk auch die Gaserzeugung
zegen des Stillſtandes der Betriebsmotoren unterbunden ſei.
Und abends ſaß man daheim oder in den Gaſtwirtſchaften und
gaffeehäuſern beim trauten Schein der Kerzen. Auch eine „reaktionäre“

ärſcheinung!

Die Techniſche Nothilfe konnte nicht eingeſetzt werden,
z ſeitens des Regierungspräſidenten in Merſeburg die Erklärung
gegeben wurde, daß ein Notſtand zurzeit, d. h. am Freitag nach
gütag, nicht vorliege. Inzwiſchen iſt, wie wir hören, auch die
dberpoſtdirektion beim Oberpräſidenten wegen Einſetzung der Tech
ſchen Nothilfe vorſtellig geworden.

Ueber den Anlaß zum Streik erfahren wir folgendes
zekanntlich haben die ſtädtiſchen Arbeiter vor einiger Zeit neue

4ohnforderungen geſtellt. Der Schlichtungsausſchuß hatte
ijnen auch ein Drittel ihrer Forderungen bewilligt, und die Arbeiter
jatten dieſen Schiedsſpruch anerkannt mit der Einſchränkung, daß
an 25. Juni die Kommiſſion des Schlichtungsausſchuſſes abermals
juſammentreten ſollte, um feſtzuſtellen, ob die Stadt Halle auf Grund
des inzwiſchen aufgeſtellten Haushaltsplanes imſtande ſei, weitere
Lohnerhöhungen zu bewilligen. Die Arbeiter des ſtädtiſchen
klektrizitätswerkes warteten indeſſen dieſen Termin nicht
ib, ſondern machten plötzlich geſtern ihre Lohnforderungen geltend
md traten bereits gegen Mittag in den Ausſtand Der Magiſtrat

ahm unverzüglich Verhandlungen mit den Arbeitern des ſtädtiſchen

lelirizitätswerkes auf und erklärte ſich auch bereit, dieſen Forde
zungen entgegenzukommen, falls ſich damit die Gewerkſchaftsführer
er ſtädtiſchen Arbeiter, mit denen ſeinerzeit die Tarifvereinbarungen
bhgeſchloſſen waren, einverſtanden erklärten. Dieſe Verhandlungen
ührlen indeſſen zu keiner Einigung, da die Gewerkſchaftsführer
der Gemeinde und Metallarbeiter die Bewilligung der Lohnforderung
der Elektrizitälswerksarbeiter als einen Tarifbruch ſeitens des
Nagiſtrats anſprachen. Daraufhin erklärte der Magiſtrat, die
Forderungen nicht bewilligen zu können, ſondern die
katſcheidung des Schlichtungsausſchuſſes am 25. Juni abzuwarten.

Die entſcheidende Sitzung über Beilegung der Differenzen findet
ſeute Vormittag 11 Uhr ſtatt.

Infolge Streiks der Arbeiter des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes

onnte die „H. Z.“ heute morgen nicht erſcheinen. Wir ſind mit allen
kräften bemüht, den Betrieb aufrechtzuerhalten, müſſen aber unſere

geehrten Leſer um gütige Nachſicht bitten, wenn die „H. Z.“ während
er Streiktage etwas unregelmäßig erſcheint.

Der Magiſtrat ſchreibt uns zum Streik der Arbeiter des
Elektrizitätswerkes:

„Jm April dieſes Jahres kam nach ingy den Verhandlungen
nit den ſtädtiſchen Arbeitnehmern ein Tarifvertrag zuſtande,
velcher die Stadt mit einem Mehrau fwand von 71
Rillionen belaſtete. Der Vertrag fand nicht ohne Wider
pruch die Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung. Bereits

n Mai wyrde der Vertrag zum 15. Mai von den Arbeit-
eſſomern gekündigt.Der Magiſtrat war r bereit, den von den Arbeit-

mern geſtellten neuen Anträgen zu entſprechen, mußte aber ſeine
vdaültige Stellungnahme vertagen, insbeſondere mit Rückſicht auf
eneueSteuergeſetzgebung, welche den Komunen die frühere Steuer-
utonomie beſchneidet, ſie außer Stand ſetzt, Steuern nach Bedarf
erheben. Die ſtädtiſchen Arbeitnehmer haben infolge der durch

die Verhältniſſe gebotenen abwartenden Haltung des Magiſtrats
den Schlichtungsausſchuß angerufen, deſſen vorläufiger Spruch
dahin ging, daß den Anträgen der Arbeitnehmer auf Erhöhung
rer Aöhne nur in dem Maße entſprochen werden kann, als es
e wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Stadt zulaſſen. Für eineumgehende Prüfung derſelben wurde vom Schlichtungsausſchußeine paritätiſch gebildete Kommiſſion eingeſetzt. Der Schltchtunge

ausſchuß behielt ſich den endgültigen Spruch bis nach dieſer Prü-
er. Es wurde vereinbart, bis zu dieſem Zeitpunkte den
a iſhen Arbeitnehmern die Mindeſtlöhne der Metallinduſtrie

Ahlen. Seither entſtanden 537 im ſtädtiſchen EletItatewert. weil hei den erforderlichen Neueinſtellungen von
rbeiinehmern die Neueingeſtellten ſich mit den vom Schlichtungs-

zusſchuß feſtgeſetzten Löhnen nicht zufrieden geben wollten ſondern
ie höheren Löhne der Induſtrie ſorderten, die insbeſondere

unter dem Einfluß der Angebote des Leungawerkes ſtehen. Eine
emeitige Erhöhung der Löhne für das Eleklrizitätswerk wäre
u im Einverſtändnis mit allen durch den Tarifverſrag ge
hundeney ſtädtiſchen Arbeitnehwern bezw. den Gewerktkſchaften,
e den Vertrag mit dem Mag ſtrat geſchloſſen haben zuläſſig. Da
ren Zuſtimmung nicht zu erreichen war, ſuchte der Magiſtrat einen

re aus der Schwierigkeit, indem er ſich bereit erklärte, füre Arbeimehmer giler ſtädtiſchen Betriebe weiche ſehr ver
i wortungsvolle oder Arbeiten von beſonders hoher Qualität
eiſten, eine ar für Qualitätsarbeit zu gewähren. Der
teis dieſer Arbeiter ſollte auf Grund der Vorſchläge der
etriebsleitungen und der Arbeiterräte vom Magiſtrat beſtimmt

verden. Dieſer Vorſchlag erſchien den ſtädtiſchen Arbeitnehmern
ucht annehmbar. Infolge Scheiterns der Verhandlungen traten

Arbeitnehmer des Elektrizitätswerkes in Streik.
Die übrigen ſtädtiſchen Arbeitnehmer ſtehen auf dem Boden

er von dem Schlichtungsausſchuß getroffenen Vereinbarungen.

Beilage zur Haueſchen Zeitung

Philologenverband der Provinz Sachſen
Der Philologenverband der Provinz Sachſen hielt, wie wir bereits

berichteten, vom 17. 19. Juni in Halle in den Räumen des Reform
realgymnaſiums ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Es waren
Philologen aus allen Ortsgruppen der Provinz zuſammengekommen,
um an den wichtigen Beratungen teilzunehmen zumal den Vertretern
von der vorgeſetzten Behörde Urlaub gewährt war. Am Donnerstag
um 28/, Uhr nachm. eröffnete der Vorſitzende des Provinzialverb ndes,
Direktor Dr. Schmidt Magdeburg, die Tagung mit der Begrüßung
der Erſchienenen und einem Hinweis auf ihre Bedeutung. Beſonders
begrüßte er die Vertreter des Provinzialſchulkollegiums. deren
Namen dankte Geheimrat Schmidt. Dann hieß Studienrat Florſtedt
vom Reformrealgymnaſium die Verſammlung in den Räumen der Anſtalt
willkommen. Auch dieſem Redner dankte der Vorſitzende.

Hierauf wurde die Anweſenheit und das Stimmrecht der einzelnen
Ortsgruppen feſtgeſtellt, ſowie ein Arbeitsplan zurechtgelegt. Zunächſt
erſtattete der Vorſitzende den Geſchäftsbericht. Darauf wies er
auf die Stellung der Philologen zum Miniſter wie auch zu den Ele
mentarlehrern hin, erinnerte an die gleichzeitig tagende Reichsſchul
konferenz und berührte auch ſonſt eine Menge von Fragen, die für die
Oberlehrerſchaft von Bedeutung ſind, wie die des Standesblattes, des
Kunzekalenders, der Beſoldung, der Amtsbezeichnung u. a. m. Darauf
gab der Schatzmeiſter den Kaſſenbericht über die Verbands und
Hilfskaſſe. Jene ſchneidet bei einem Mitgliederbeſtand von rund
1150 Mitgliedern mit einem Ueberſchuß von einigen tauſend Mark ab.
Für dieſe werden auch in Zukunft vom Tauſend des Dienſtein
kommens beigeſteuert. Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf den
Haushaltplan für das neue Geſchäftsjahr. Er balanziert mit
mehr als 50000 M., da heutzutade Eiſenbahn und Poſtgeldkoſten die
Geſchäftsführung außerordentlich verteuern. Jnfolgegeſſen muß der
Provinzialverband, abgeſehen von den Forderungen der Ortsgruppen,
in Zukunft vierteljährlich von jedem beſoldeten Mitgliede 12,60 M., von
nicht beſoldeten Mitgliedern 4 M. Beitragszahlung beanſpruchen.
Ueber die Waiſenkaſſe berichtete Studienrat Rieger Halle und
empfahl, ihr eine breitere Grundlage zu geben. Es konnten ihr und
der Verbandshilfskaſſe 300 M. überwieſen werden, dann trat die Ver
ſammlung in eine grundſätzliche Erörterung über eine Kranken
kaſſe ein. Die Meinungen gingen darüber ziemlich auseinander.
Daher ſoll erſt mit einer entſprechenden Anfrage an die einzelnen Orts
gruppen herangetreten werden. Einſtweilen wurde ein Ausſchuß aus
der Ortsgruppe Roßleben mit der Vorbereitung einer Krankenkaſſe
beauftragt. Der letzte, aber ſchwierigſte Punkt betraf Aenderungen in
den Verbandsſatz ungen. Der Abend vereinigte die auswärtigen
und hieſigen Amtsgenoſſen im Schultheiß, Poſtſtraße, bei einem Glaſe
Bier und muſikaliſchen Vorträgen zu gemütlichem Beiſammenſein.

Am Freitag früh begonnen die Verhandlungen um 9 Uhr morgens
von neuem, nachdem einzelne Bezirksgrupven ſchon vorher zu Sonder-
tagungen zuſammengetreten waren. Zunächſt berichtete ein Vertreter
der Aſſeſſoren über deren Lage. Um ihnen in ihrer z. T. großen
wirtſchaftlichen Bedrängnis zu helfen, fanden einige ihrer Anträge An
nahme. Z. B. ſollen ſich Kollegen ans den abgetretenen Gebieten auf
ihren Wunſch ohne weiteres venſionieren laſſen können, wenn ſie bis
zum 1. April 1920 das 60. Lebensjahr erreicht haben. Viel Zeit er
forderte der nächſte Punkt der Tagesordnung: Entwurf einer
Satzung für die Philologenkammer der Provinz.
Dieſe ſoll die anerkannte Vertreterin der gewerkſchaſtlich organiſierten
Philologen werden. Jmmerhin ſoll ſie ihre Haupttätigkeit in Abgabe
von Gutachten finden, während die Entſcheidung der Behörde
verbleibt. Nur in Perſonalfragen ſoll ſie einen beſtimmenden
Einfluß haben. Ja inſofern, daß wir durch ſie auch Einfluß
auf die Geſtaltung der höheren Schulen gewinnen wollen,
geht ſie weiter als andere Beamtenvertretungen. Bei der großen
Bedeutung, die eine ſolche Kammer für den Philologenſtand bekommt,
war das lebhaſte Jntereſſe und der berechtigte Wunſch der einzelnen
Gruppen, genügend vertreten zu ſein, durchaus verſtändlich. Das be
tonte auch Geheimrat Schmidt als Vertreter des Prov Schulkollegiums,
wenn er auch erklärte, trotz alles Entgegenkommens der Behö de, mit
den Khilologen Hand in Hand zu arbeiten, bedürfe der Entwurf doch
noch langer und reiflicher Prüfung und Durcharbeitung. Dies war
aber ſchon von Anfang an mit dem Hinweis zugegeben worden, daß
mit einer endaültigen Feſtlegung der Satzungen erſt bis zur Veröffent-
lichung der neuen Beſtimmungen über Beamtenvertretungen gewartet
werden müſſe. Neben der Erörterung der Satzungen einer Pro
vinzialkammer überhaupt fand die einer ſolchen für die
Provinz Sachſen ſtatt. Dieſe ſoll aus 12 Mitgliedern beſtehen (je eins
auf 100 Verbandsmitglieder). Von ihnen werden 8 aus den Orts-
bzw. Bezirksgruppen gewählt, die 4 übrigen von der Provinz. Ab
geſehen davon, daß alſo jede Orts bzw. Bezirksgruppe vertreten ſein
muß, wurde die Beſtimmung getroffen, daß in ihr je ein Vertreter der
Direktoren, der Studienräte von den Anſtalten für die männliche und
weibliche Jugend ſowie der Aſſeſſoren ſitzen maß; ferner, daß zwei
Drittel der Kammermitalieder vlanmäßig angeſtellte Philologen ſein
müſſen. Die Kammer wird alle zwei Jahre neu gewählt und hält
ihre Tagungen in Magdeburg als dem Sitz der unmittelbar vor
geſetzten Behörde. Jedenfalls ſollen drei ihrer Mitglieder ihren dienſt
lichen Wohnſitz dort haben, die zugle'ch einen geſchäftsführenden Aus
ſchuß darſtellen. Glück ich wurde nach eingehenden Beratungen der
Entwurf unter Dach und Fach gebracht, und nach einem Bericht über
die Stellung zur Preſſe der Provinz ging man zum Mittageſſen
auseinander. (Schlußbericht folgt.)
Beſſere Verſorgung der Gemeinden mit Wilöbret

Um möglichſt weiten Kreiſen der Bevölkerung den Bezug von
Wildbret zu mäßigen Preiſen möglich zu machen, hat der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Braun beſtimmt, daß in dieſem
Jagdjahre das erlegte Wild aus den Staatsforſten nicht in öffent-
lichen meiſtbietenden Verkäufen, ſondern freihändig zu
Richtpreiſen in erſter Linie an Gemeinden abgegeben
wird, die ſich vertraglich verpflichten, das Wildbret zu den feſt-
geſetzten Kleinhandelshöchſtpreiſen unmittelbar den Ver-
brauchern, insbeſondere den minderbemittelten Kreiſen der Be-
völkerung, zuzuführen. Ferner ſoll das Wildbret gemeinnützigen
Anſtalten zum Eigengebrauch zugeteilt werden. Eine Wildlieferung
an Abnahmeſtellen findet nicht mehr ſtatt.
bleibt das Wild für den eigenen Bedarf zu den Richtpreiſen
überlaſſen.

Gegen den zehnprozentigen Cohnabzug
Die Landarbeiter drohen mit Streik.

Der Preſſedienſt des Landbundes der Provinz Sachſen und
Anhalts ſchreibt uns

Der Land bund der Provinz Sachſen und Anhalts
hat ſich veranlaßt geſehen, folgende Eingabe an das Reichsfinanz-
miniſterium zu ſenden

Auf unſere Eingabe vom 26 Januar d. J., betreffend Ein-
ſpruch gegen die Erfafſung der „Sieuer an der Quelle wurde
uns mit Erlaß vom 13. Februar d. J. III K. u. 3779 der
Beſcheid erteilt, man werde „beſtrebt ſein, alle Härten möglichſt
zu mildern, welche ſich aus den Vorſchriften der s 44 ff. des

ntwurfs des Reichseinkommenſteuergeſetzes ergeben könnten.“
Dem Reichsfinanzminiſterium ſind die mit der „Exrfaſſung der

Steuer an der Quelle“ verbundenen wirtſchaftlichen Härten
und Ungerechtigkeiten ſowie die ſchweren wirtſchaftspoli-
tiſchen Bedenken gegen das Lohnabzugsverfghren gus Eingaben
der wirtſchaftlichen und wirtſchaſtepolinſchen Jntexeſſenvertretun-
gen von Landwirtſchaft, Handel, Induſtrie und Gewerbe ſowieaus der Preſſe aller Partei lerungen bekannt. Das
Verfahren tritt am W. d. M. in Kraft. Eine Milderung, wie man
ſie nach vorerwähntem Erlaß hätte erwarten dürfen, haben die
Vorſchriften nicht erfahren.

Die Bedenken, welche wir zur Begründung unſerer Eingabe

P T z n n aben rung der w aftlichen und poliiſchen Lage an Bedeutung no
gewonnen. Die linksradikale Preſſe fordert die Arbeiterſchaft in
mehr oder weniger verdeckter Form zu Widerſtandsleiſtungen auf.Heute wird un aus zdem Kreiſe Que- fatt mitgeteilt,

Den Forſtbeamten

Somabend, den 19. Juni t920

die Landarbeiterſch'aft offen erklärt hat, ſie werde in
en Streik eintreten, ſobald der Lohnabzug er-

e.
on einer einſichtigen Regierung müſſen wir verlangen, daß

ſie ihrerſeits jeden Anlaß zur Jnſzenierung eines Streits unbe
dingt vermeidet, ſoweit eine r rgendwie mglio iſt.Der Lohnabzug iſt ein ſolch und zwar der radikalen Arbeiter
ſchaft ſehr willkommener Anlaß.

Soweit wir erfahren, ſind auch die techniſchen Vor-
bereitun Weh für die r rung des Verfahrens in den
großen wirtſchaftswichtigen Betrieben bis zum S. d. M. noch
nicht fertigzuſtellen. ir beantragen daher im Namen der
provinzialſächſiſchen und anhaltiſchen Landwirtſchaft aufs drin
gendſte, die Kraft ſe g ung des Lohnabzugverfah—rens vorläufig auf 3 Monate hinauszuſchieben
Wenn die Regierung wider Erwarten die Berechtigung dieſer
Forderung unſerer wirtſchaftlichen und politiſchen Lage verkennt,
wird aller Vorausſicht nach ein großer Teil der Landwirtſchaft
und der Induſtrie, des Gewerbes und des Handels in richtiger
Werten ex Erhaltung des Wirtſchaftsfriedens gerade unter den
augenblicklichen Verhältniſſen ſich dazu entſchließen, vorläufig das
Lohnabzugverfahren nicht durchzuſühren.

Geſetzliche Regelung der Mietzins ſteigerungen
Am 1. Juli werden vorausſichtlich wieder zahlreiche

Mietzinsſteigerungen vorgenommen werden. Von zuſtändiger
Stelle wird nun mitgeteilt, daß zur Klärung der Frage über
Mietzinsſteigerungen eine landesgeſetzliche Regelung unmittel-
bar bevorſteht und noch vor Ablauf des Monats erwarte
wird. Es ſcheint unzweckmäßig, bevor ſeitens der Regierung
Stellung zu dieſer Angelegenheit genommen iſt, örtliche
Aenderungen vorzunehmen. Gegen jede unberechtigt erſcheinende
Steigerung iſt der Mieter berechtigt, das Mieteinigungsam
anzurufen.

Die Kanaliſierung der oberen Saale
Bei der Taaung der waſſerwirtſchaftlichen Vereinigung ft

Mittel und Süddeutſchland, welche im Mai in Weimar abgehalten
wurde, hielt Stadtbaurat Förſter aus Weißenfels einen Vortrag
über die Kanaliſierung der oberen Saale. Ex führte etwa
folgendes gaus: Mit der Entſcheidung über den Mittellandkangi
muß auch die Entſcheidung über den Elſter-Saale- Kanal
fallen. Wird dieſer gebaut, dann iſt die Kanaliſierung der oberen
Saale, wen bis zur Unſtrutmündung, unbedingt erforderlich
Würde der Ausbau der Saale für die Großſchiffahrt Schiffe bie
u 1000 Tonnen) unterbleiben, dann müßte ein großes Gebie

Mitteldeutſchlands die gewaltigen wirtſchaftlichen Vorteile ent
behren, welche die Lage an einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraß(
mit ſich bringt. Auch die hier ruhenden Bodenſchätze, die in über.
aus reichem Maße vorhanden ſind, müſſen den Verbrauchern auf
vequemſte und billigſte Weiſe zugeführt werden. Für den
ſpäteren Waſſerweg zwiſchen Werra und Saale iſt dieſer Aus-
bau unbedingt exforderlich. Zu dem Zwecke müßten die ſtarken
Flußkrümmungen begradigt werden. was eine Verkürzung des
Flußlaufes um, etwa 5 km zur Folge haben würde. Um einen
jederzeit, auch bei längerer Trockenheit benutzharen Waſſerſtand
zu haben, iſt eine Vollkanaliſierung, die eine Wafſertiefe bis zr
250 mm gewäßhrleiſtet, unbedingt notwendig. Dementſprechen
müſſen die Schleuſen neu gebaut und dabei Rückſicht auf Schlep
züge genommen werden. Der Umbau der Brücken würde ſich
verhältnismäßig leicht bewerkſtelligen laſſen und keine allzugroßen
Schwierigkeiten bereiten. Um den zu erwartenden bedeutenden
Umſchlagverkehr bewältigen zu können, muß die Stadt Weißen-
fels an einer ihr geeignet erſcheinenden Stelle einen allen
neuzeitlichen Anſprüchen genügenden Hafen anlegen. Techniſche
Unterſuchungen haben ergeben, daß ein guter Hafenanſchluß
der Eiſenbahn ſich leicht bewerkſtelligen läßt. Die Koſten
des Saaleausbaues von Kreypau (Einmündung des Elſter
Saale-Kanals) bis Weißenfels ſind auf 4 Millionen und von
Weißenfels bis zur Unſtrutmündung auf 6 Millionen Mark be-
rechnet worden, ſelbſtverſtändlich zu Friedenspreiſen. Wie hoch
ſich die Koſten belaufen werden, wenn man wirklich an den Aus
bau herangehen wird, läßt ſich unter den augenblicklichen Ver-
hältnifſſen auch nicht annähernd angeben. Trotzdem wird ſich eine
Verzinſung und Tilgung dieſes Anlagekapitals ermöglichen laſſen.
Die im Wirtſchaftsgebiet der Saale befindlichen reichen Braun
kohlenlager haben eine Mächtigkeit von über 200 Millionen Tonnen.
Jhr Abbau iſt aber wegen der ungenügenden Abfuhrmöglichkeiten
ſehr erſchwert. Deshalb wurde auch ſchon eine Kleinbaghn gebaut
welche die Kohlen aus den Gruben zum Bahnhof Weißenfels
bringt. Dieſe Kleinbahn genügt aber bei weitem nicht. Die che-
miſche Großinduſtrie plant hier die Errichtung größerer Werke,
die in der Hauptſache für die Ausfuhr arbeiten wollen und un
bedingt einen direkten Waſſerweg zu den deutſchen Seehäfer
haben müſſen. Aus einer veranſtalteten Umfrage geht hervor,
daß man mit einer Braunkohlenbeförderung auf dem Waſſerwege
von rund 900000 Tonnen zu rechnen hat. Dieſe Kohle wird aber
ſo lange wir unter dem Verſailler Vertrage zu leiden haben, eine
viel größere Rolle ſpielen als bisher. Ferner iſt mit einen
Frachtverkehr von wenigſtens 1 000 000 Tonnen zu rechnen
aus den übrigen Landeserzeugniſſen, wie Zucker, Getreide, Mehl,
Dünger, Eiſen, Häute, Holz, Zelluloſe, Papier, Kalk- und Sand-
ſtein, Zement uſw. Weiter iſt mit dem Zeitzer Gebiet zu rechnen,

bedeutender Braunkohlenreichtum auch dieſem Waſſerwege
zuſtrömen würde. Dann iſt zu bexrückſichtigen, daß die Paraffin
induſtrie im Weißenfels Zeitzer Gebiet aller Wahrſcheinlichkeit
nach zu neuem blühenden Leben erwachen wird. Sie war einſt
recht bedeutend, hat aber infolge des Krieges unter dem Wett
bewerb von Amerika und Japan ſehr an Bedeutung verloren.
Und endlich muß man das Hinterland des Unſtruttales mit ſeinem
Reichtum an Kali, Kalk und Sandſteinen, auch berückſichtigen.
Dieſer Reichtum iſt ſo bedeutend, daß man ſogar an einen wei
texen Ausbau auch der Unſtrut denken muß. Aus dieſen Aus-
führungen geht hervor, daß der Ausbau der oberen Sagle nicht
nur im Jmereſſe der Anlieger, ſondern im Intereſſe unſerer ge
ſamten deutſchen Volkswirtſchaft unbedingt notwendig iſt und daß
er zugleich mit dem Bau des Mittellandkanals in Angriff ge
nommen werden muß.

Die Nahrungsemittelverſoraung in Halle
Nährmittelverteilung in der Woche vom 21.--26. Juni

Gemäß Bundesratsverordnung vom 25. September 4. November 1918
wird r Warenkundenliſte an jede eingetragene Perſon abgegeben

Pfund Bohnen zum Preiſe von 4 M. für das Pfund gegen
Abtrennung der Marke 533 des Warenbezugſcheines Nr. 30.

Städtiſcher Verkauf von Bratfett in der Talamtſchule
am Montag, den 21. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 5091 6500
vormittags von 8--12 und die Jnhaber der Nummern 6501—9000
nachmittags von 2—-6 Uhr. Es kann an jede Perſon eines Haus
haltes Pfund zum Preiſe von 9 M. für das Pfund abgegeben
werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Städtiſcher Verkanf von weißen Bohnen mit Fett
in der Talamtſchule, am Montag, den 21. Juni. Zugelaſſen
um Einkauf werden die Inhaber der Lebensmittelſcheine mit der

mmern 1--9000 vormittags von 8--12 und die Jnhaber der
Nummern 9001-18 000 nachmittags von 2-6 Uhr. Es werden an
ede Perſon eines Haushaltes 2 Doſen zum Preiſe von 2 M. für
ie Doſe abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule, am
Montag, den 21. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 13501 15000
vormittags von 8--12 und die Jnhaber der Nummern 15001 18000
nachmittags von 2—-6 Uhr. Es werden an jede Perſon eines

aushaltes 70 g gen Preiſe von 60 Pf. abgegeben. Der
ebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Städtiſcher Verkauf von Trockenei (4. Sonderverteilung)
in der Talamtſchule, am Montag, den 21. Juni. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
5001-—6500 vormittags von 8--12 Uhr und die Inhaber der
Nummern 6501——9000 nachmittags von 2—6 Uhr. jede Perſoneines r werden 50g zum Preiſe von on abgegeben.

g Trockenei entſprechen der Güte von 5 Eiern. Der50
mittelſchein iſt vorzulegen.



Auch die Ceunga- Angeſtellten ſtreken: J Fort
Da die Gebälter der Arbeiter der Leunawerke bereits

veſentlich Höher ſind als die der Angeſtellten, fand
peſtern in einer Werkverſammlung die Erörterung dieſer Frage
Katt. Da die Direktion ſich auf keine bindende Zuſage hinſichtlich
der Aenderung des beſtehenden Tarifs eingelaſſen hat, ſchritt man
zur Abſtimmung über den Streik, bei der 1014 für und 14 gegen

Sores ſtimmten.der Daraufbin ſind die Angeſtellten
jenes ig den Lohnſtreik eingetreten.

Kohlenverſorgung für gewerbliche Verbraucher.v Betriebe, die Sehr als 10 t Kohlen monatlich ver
brauchen, haben ihren Bedarf für den Monat Juli 1920 umgehend
anzumelden und zwar unter Verwendung der vorgeſchriebenenMeldekarten, die wer im Stadtkreis Halle a. S. wohnhaften

Verbraucher im g. mer Ia der Ortskohlenſtelle vormittags von
r Uhr abgeholt werden können. Der Preis b

eft mit 4 Karten 0,50 M., für 1 Einzelkarte 0,10 M.
gt für

Proteſtverſammlung. Auf die morgen Sonntag vormittag
11 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſtattfindende öffentliche Proteſtver
ſammlung gegen die Vergewaltigung Deutſcher in den Abſtimmungs
gebieten ſei hiermit nochmals hingewieſen. Es werden ſprechen: für
den Verband vaterländiſcher Vereine Geheimrat Prof. Dr. Voretzſch,
für den Verein der Oſt und Weſipreußen Generalagent Manthey,
für den Verein heimattreuer Oberſchleſier Kaufmann Bader. Die
Erfahrung hat uns gelehrt, daß mit ſolchen Proteſten, wenn ſie ein
mütig, ſind und große Maſſen hinter ſich haben, ſchon manches erreicht

worden iſt. r jeder vaterländiſch Geſinnte ſein Teil zum glück
lichen Gelingen bei.S Die Lotterie Einnehmer machen im Anzeigenteil bekannt, daß

die Friſt zur Abhebung der Loſe der neuen Lotterie bereits am Freitag,
den 18. d. M, abgelaufen war. Die Spieler können ihre Nummern
vorausſichtlich noch erhalten, wenn die Abforderung her erfolgt.
Spielerfreie Loſe ſind in allen Abſchnitten vorrätig. 58,40 M.,
2 29,20 M., 14,60 M., 7,30 M.

Brunnenfeſt. Wir verweiſen nochmals auf das morgen Sonntag
ſtattfindende 1. Brunnenfeſt in Bad NeuRagoc y. Die Direktion wird
etwas Beſonderes bieten, ſind doch zwei ExtraStreichkonzerte angeſetzt.
Bei eintretender Dunkelheit bengaliſche Beleuchtung des geſamten Kur
parkes mit anſchließender Sonnenwendfeier. Jm großen Kurſaal findet
Tanz ſtatt. Für gute Verbindung nach und von Bad NeuRagoezy
urück hat die Direktion Sorge getragen und finden unſere Leſer Näheresw e s hkonzert des Muſtktorys der Sicherheltsvoligei

Da atzkonzert de uſikkorp r iper a Senias am Walhalla ſtatt. Leitung: Staatl. Muſik
rektor L. Kott.Wohltätigkeitskonzert. Am Fyetag, den 25. Juni, abends

um S Ahr findet in der Moritzkirche ein Wohltätigkeitskonzert,
veranſtaltet vom „Vokalquartett Halle zum Beſten des Fonds zur
t eines Gemeindehauſes ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige am

enstag.2 Söoo M. Belohnung. Der Unterſuchungsrichter hat für die

Ermittlung derjenigen Perſonen, die Je Morde des Paſtors Niehus
in Burgliebenau beteiligt geiheſen ſind, 3000 M. Belohnung
ausgeſetzt.W rholungehein. Die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe

zu Halle kaufte das Queſſelſche Kurhaus in Wendefurth (Harz) mit
Zubehör, um es als Erholungsheim für ihre Verſicherten zu

utzen.

Stadttbeater. Heute, Sonnabend, abends um 7t, Uhr
gelangt „Der Zigeunerbaron“ zur Aufführung. Sonntag nach-
mittag 3 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Vor Sonnen-
ufgang“, abends 7 i „Lohengrin“. Am Montag abends um

7 Uhr findet eine Aufführung des Luſtſpiels „Jm weißen Röß'l“

len. anseren
Berufswechſel!
Landw. Beamte, Offiziere uſw.
können tägl. zu bohem Verdienſt gelangen durch
Vertreterpoſten in landw. Artikeln.
Angebote mit beglaubigten Zeugnisabſchriften an

v. Lochow,
Generalvertreter der Fa. Oſtdentſcher Handel,

Dobſchütz (O.-Lauſitz), Kreis Görlitz.

Nebenverdienſt
b. 1000 Mk. mwon,, leicht zuhauſe, ohne Vorkenntn.
Dauernde Exiſtenz. Näh. auf briefl. Anfr. dch.

S. Woehrel Co. G. m. b. H.,Berlin-Lichterfelde, Poſtfach 449.

Jn einem Forſthauſe findet gewandte

S Schneiderin Sauf zirka 8 Wochen freundliche Aufnahme, gegen täglieinige Stunden Schneidern. es 3n4
Forſthaus Mühlbeck bei Bitterfeld.Reiſender Wilhelm d

MGGGGGGEBGGGGIIEBMC.EEDVtkhIIIIIIIBIVVIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Halle a. S.

Fernsprecher 1029.
Wir sind stündig Abnehmer von

Schlachtpferden
m Anto steht u r

h e S etR c 2 e r We e e ee el
Habe

tag, den 21. d. Mts. cwied größer re La erdhle ich mebrere Ladungen
allerbeſter belgiſcher z neues

reits (Aesenten
p ferd e, abzugeben.

z Suchtſtuten S

Obk, 1.

e. G. m. b. H. (Städt. Schlachthot.)
Telegramm Adresse:
Schlachtpferde.

in Halle a. S. am Dienstag, den 29. Juni 1920,
vorm. 11 Uhr im ſtädtiſchen Biehhof,

in Heiligenſtadt am Freitag, den 2. Juli 1920,
uachm. 2 Udr im Gaſthof „Zur Traube“,in Bismark(Al m. )am Dienstag den 6.

mittags 12 Uhr in der Viehverkaufshalle,
in Seehauſen (Altm.) am Donnerstag, den 8. Juli
1920, vorm. 10 Uhr im Hilgenfeld' ſchen Gaſthof.

Zum Verkauf gelangen Pierde jeden Alters an
jedermann Nähere Auskunft erteilt die Geichäſts-
ſtelle des Verbandes, Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.

uli 1920,

erfügun g. 7e

z[—2-2

worunter ſich Wilhelm Geile lII,
Wuliten (Harz).

Fernr. Catlenburg 53u 57.

Getreide-Vinder,

e

befinden. S
v. Th. Weinsfein

koſtenlos die Geſch

70. Zuchtvieh- Verſteigerung

des Prignitz-Derbandes, e. V.
am Mittwoch, den 7. Juli 1920, vorm. 10 Uhr
in Lenzen (Elbe), Wittenberge-Lüneburger Bahn,

auf dem Schützenplatz

für 5uchtbullen und Kühe.
Zum Verkauf kommen annähernd

90 Bullen un einige Rühe.
Käufer aus anderen Provinzen haben Einfuhr-

erlaubnis der zuſtändigen Provinzſalfleiſchſtelle mit-
zubringen, für Käufer aus der P
burg genügt Einfuhrgenehmigung des zuſtändigen
Kommunalverbandes.

Kühe dürſen nur an Käufer innerhalb der
Provinz Brandenburg verkauft werden.
Verſteigerungsverzeichniſſe verſendet ab 22. Juni

rovinz Branden-

für Halle und Umgegend
ſofort geſucht. Verdienſt
p. Tag. M. 150--260,
a jeder Landwirtu. Guts
beſitzer Käufer iſt. Off. an
Gg. Helber, München,
Nymphenburgerſtr. 180.

Stiller oder tätiger

für
Aektro-Grosshandlung

geſucht.
CTöthen, Poſtfachs8.

qauſierer gut r
hochlohnenden Buchver-
trieb ſucht beiüber 100 Mk.
Tagesverdienſt Verlags-
haus Hermann Heek.,
Könitz i. Thür.
Tücht. Mamſell,
perfekt im Kochen und
Geflügelzucht, per ſofort
zeſucht. Angebote unter
T. 2981 an die Geſchäfts
telle dieſer Zeitung.

Sinfache Stütze,
fleiß. und zuverl., für ſtädt.
Haush. (etwas Landw.) zu
ſofort geſucht. Familien
anſchluß. Gehalt n. Ueber
einkunft. Mädchen vorh.
Frau Stadtrat Reinhardt,

Gröbzia i. A.

wegen Ueberfüllung
im Beruf ohne An
ſtellung, durchaus ge
wiſſenh., flottier Rech
ner u. Stenograph.
teilweiſe mit der
Buchführung ver
traut für ſofort

geeigneten Poſten,
am liebſten auf land
wirtſchaftlichem Gut.

Lehrer Martin, Helbra
(Mansfelder Seekr.)

heirat
Vielevermög. Damen
wollen ſich bald glückl. ver-
beiraten. Herren, wenn
auch ohne Vermögen er-

halten Austunſt durch
W. Alsecher, Berlin W. 5,
Verleberger Str. 18.

Dir. Auftr. v. mehr. 100
heiratsl. Damen m Verm.
v. 5--200000 Mk. Herren,
a. o. V., d. raſch u. veich heir.
w., erh. koſtenl. A. l. Sehle-
sinxer. Berlin, Wabmannstr. 29.

Tierarzt, 30 sucht sein
Ideal, um s. bald glückl.
zu verheir. A. unvermög.
Damen a. gut. Famil. w.
schreib. u. H. G. M. 776
a. d. Exn. d.

Stellen -Geſuche

suche für g. Lehrer,
Piliale HalIe a. S., Nagdeburgerstr. 6.

Fernſpr. 5798. e eeS

Von Sonunabend, den 19. d. Mts8s., ſteht
ein friſcher großer Transport

oſtpreußiſcher,
ha rnoveraner

n 3 oS 5-8 jährigerWuhehrr Arbeitspferde

darunter mehrere Paßpaare in allen Größen
und Farben zum größten Teile langſchwänzig
in meinen Stallungen
„Gaſthof zum Grünen Hof“,

Große Steinſtraße 50,
ſehr preiswert zum Verkauf und Tanſch.

Max Döring., Tel. 5238und 6257.

dieſer Ernte, von allerbeſten Wieſen, nur in Waggon-
Lvdungen liefert preiswert ab Verlade Station
fa. Hermann Gernhardt, Dorndorf

u. gründlich
zu Mk. 2500

Mnssey Harris, ge-
braucht, aber gut erh.

nachgeſ,
vertäufl.

v und Fizeher, Wettin a. S.

Fernruf 97.

äftsſtelle in Wittenberge BePotsd.), Wilhelmſtraße 1112. Fernruf 196. 8.

Jalvverdeck(

Wagen verkau

iktoria), ma
tiefe, wenig gefahrene, eleg

f 97.b. Janwapen,

t i. A.
Reichmuth, Halle g. S.,

Leipziger Straße 54.
Fernruf 56094.

d.

1 Paar öchimmel,

1,70 groß, Blutruſſen, auf
fallende, ſchnelle, fromme u.
zugfeſte Wagenpferde, verk.
I Reichmuthé Fuhrbetr.,

Leipziger Straße 54.
Fernruf 5694

Kleine Brauerei
m. Deſtillat.-Fabrik, 30 km
von Magdeburg, Verdienſt

36000 M., Preis
225000 M., Anzahl.

90000 M. Hennig,
Agt Geſch., Deſſan.

h Anzahl. 150

47)Gut, 36 Mrg. m. flott.
Hotel u. Laden, Umſa
200 000, in lebh. kl. Stadt

a r 2
600 M.

ſtuten ſowie

vor der Ver

großes
3--400

Landſitz ca. 12 Mrg.

1 Sdt. p. Bahn von Leipzig,
elektr. Licht, Zentralheizung,
275 000. Anz. 150000 M.

tz Hennig, Agt. Geſch. Deſſan.

Stahldrahtmatratzen
für jede Bettſtelle nachMat
re auche

Veterinärrat Walther.

Rittergutsbeſitzer will ſein

ea. 900 Mrg.

8 Zim. u Diele, Stallg. uſw,

Verſteigerung von
Hofgeſtütspferden

in Allſtedt, S. -W.
Es werden am 17. Auguſt, vorm. 9 Uhr im

Geſtütshofe zu Allſtedt bei Sangerhauſen eine
größere Anzahl Geſtütspferde, beſtehend aus Zucht

e jüngeren Hengſt-
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert.

werden bekanntgegeben. Beſichtigung
Verſteigerung geſtattet.

ab Oberröblingen a. d. Helme. Auskunft erteit:
Oberamtm. Wiegand. Weimar, Lottanſtr. 57,

eimar.

Gut
Kreis Eilenburg gegen ein kleineres Gut von

Morgen umtauſchen. Angebote unter
A. U. 326 an Kudolt Mosse, Berlin SW 19.

Erneuern,
Verkohbalten
(anstatt Vernickeln)

von Meta nständen
jeder Art führt aus

Ferdinand Haassengier,
Metallwarenfabrik

ds. v.

und Stutfohlen,

Fahrgelegenheit

Am Dienstag werden Die Burger don Calais wieder rerenAm Diſſwod bleibt das Thegter geſchloſſen, da an Geld ehe m.
dieſem Tage die Hauptprobe zu Richard Wagners „Meiſter- Amſterd. Rotterd. 1883.60 1888 40 wer S Sve
ma von Nürnbera“ ſtattfindet. Für Donnverstag, den rüſſel-Antwerp. 317 7 Varis 997 20 W(Fohannistag), abends um 8 Uhr iſt die riſtiania 674.90 675.70 8995 307 99„Meiſterſinger von Nürnberg“ angeſetzt Am Freito mmt Kopenhagen „35 640.65 panien 41 DonzEmilig Galotti“ von Leſſing zur Aufführung. Die beiden tockholm 839,15 840 85 ien (altes) 655,6
nächſten MeiſterſingerA nen ſinden am Sonngabend, den Helſingfors O Hefſterreich abgeſt.
26. und Monſgg, 283. Juni ſtatt. Der Kartenverkauf für die drei Fgtalien 23275 Prag 599angezeigten MeiſterſingerAufführungen beginnt am Montag den London 15356 153,06 Budapeſt W e
21., vormittags 10 Uhr. Die Karten der Mittwoch-Ahonnenten Dentsehe Werte Neutsehe Teberse e. Um
haben Gültigkeit n der am Sonnabend den ſtattſindenden Dentsebe Seha Deutsche Erdö tMeiſterſinger- Aufführung. Sollten Mittwoch- Abonnenten dieſe seheine VI-IX B. Dent-ehe Gascgiüni. s
Aufführung nicht beſuchen wollen, ſo bittet die Jntendanz um Deutsehe Roieheeni. Honteohe Ka
rechtzeitige Rückgabe der Karten gegen Vergütung des entſprechen- z 74. Zu Vaſt. a. Mun.den Betrages Bis zum Z1. Juli wurde der Heldentenvor des 7 5 rege 5995Deſſauer, r ters, Herr Willy Zilk en, für die Halle preues Konsol 3340 Porgmann 14980ſche Bühne verpflichtet. Der Kanſtler wird in der Auf S 4 624 Kiborfeſder FarbenG rung der Meiſterſinger den Stolzing ſingen. rner wurde e I So Engelhard Brauerei J
für die Meiſterſinger- Aufführung der bekannte rſteller des her. Stadtanl. s 9475 Lolten u. Guſſieanme
Beckmeſſer Oskar Laßner vom Stadttheater in Leipzig gewonnen. 4 Magdeb Stadtanl. 91106 96.10 Jasmotoren Penta isd,
ugen Albert, der bisherige Spieltenor des e r Stab e Wert. B.theaters, dex bekanntlich für die nächſten Jahre nach Halle ver- preme dentre vo äeſeentit War
ichtet worden iſt, tritt ſeine Stellung bereits in dieſem Monat la Be 28 50p Pfandbriefe 100 ger Znekoerfbr 4355.-V W n den Meiſterſinger-Aufführungen die Partie des en a Mason-Fabr Tav ernehmen an efe 99.50 ann. Maso 339Im Thalia-Theater gelangt am Sonntag, abends um 7* Uhr er Gas- Ob e Jarv ar Berg

der Schwank „Die ſpaniſche Fliege“ durch das Stadttheater Perſonal Anmg 14 wo vo irrt

ur Aufführung. öeheter Farbw. 1362r Der Lebrerinnenverein Halle bielt ine diesjährige r en o Bieon w. Stahi
Hauptverſammlung im Kindergartenbauſe des Bethcke-Lehmann- ar. Kronen Reute 270 e
Stiftes ab. Nach einem anregenden Vortrag des Lehrers Golm ien: t 33über EignungsLrüfungen gab Fräulein Schubring den Jah- Elsenbann- Abtien: an ordnenresbericht, aus dem r r daß der Verein die jetzt ſo zahl fIalpergtadt Jlankenb. 338 e Achten
reichen Tagesfragen auf vädagogiſchem und ſchulpolit ſchem Gebiet Sehantun gehn le Körbisd. Znoker- Akt. 3532
nach Kräften mit zu beantworten beſtrebt iſt. Nach Erſtattung des Tilg. Lokal-Str lnug. Kyſthänserhütto e
Kaſſenberichtes erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes; Fräulein Sr. Heri. Str. 136.25 P n. Co. aiſchoff wurde dabei zur erſten Vorſitzenden gewählt, Fräulein Magdeburger Str. B. 151.- r

chubring zur Ehrenvorſitzenden ernannt. Der Verein hat nun- Lux. Prinz Heinrich.-B. 4B5. el Kiurt 26560
mehr folgende Untergruppen: 1. Akademiſch gebildete Lehrerinnen Orientba un 185 1 Lina FHonenn J
Vorſitzende: Fräulein Dr. Riedeh, 2. ordentliche Lehrerinnen an Sehiftahrts- Akt. c0 Ludwig Loewe u. Co.
höheren Schulen (Vorſitzende: Fräulein Voigt), 3. Mittelſchul 27 e 4 Lothringer Hütte 2562lehrerinnen (Vorſitzende: Fräulein Wenzel), 4. Volksſchullehre e hernie s t ar arinnen (Vorſitzende: Fräulein Sorge 5H, techniſche Lehrerinnen Poraa Tiovya r e l
Vorſitzende: Fräulein Bauch), 6. Muſiklehrerinnen Vorſitzende: Ranken: ar er. ed.
Fräulein: Schiefer, 7. Vertreterinnen (Vorſitzende: Frau Lange) zanxk für Thür. 155. do. Korewerie

er ſ. esKkon an ni x-Berghb. 7Morgen beginnen wir mit dem Abdruck des Roman el Bann be Aen eher n

40 r e Er n eentsche Ban 7 sok. Montan S„Die Kinderloſen r l a R en mresdner a evon Marie Diers. Credit-Anst. Teipzig 15050 Rositzer Zneker tMitteld. Kredit ank 150.50 Sangerhäuser Maseh.
Die geſchätzte Verfaſſerin, die bekanntlich für den Wabl- Friyat-Bank I6859 Hugo Sehneider u. Co.

kreis Thürin ren als deutſ nationale Kandidatin aufgeſtellt r e re 52war, führt den Leſer diesmal ins niederdeutſche Gebiet und Reiepchant 148.50 Ziettiner Qhamotte 3
zwar in bürgerliche Kreiſe, deren wahbrheitsechtes Leben ſie tettiner Vulkan 1050uns mit großer Anſchaulichkeit ſchildert. Menſchen und eGeſchehniſſe ſind mit feinem künſtleriſchen Sinn beobachtet. Akt. f. Aniſin 339. „Terra*. Samen- A. G
Ungezwungen und natürlich aber mit feſſelnder Spannung m er e iort Thale-Bisenhbütte e
entwickelt ſich die geſchickt aufgebaute Handlung die auf den a ſter Kommen et ad arre ie ſis-
ſtarken Grundlagen eines geſunden ſittlichen Empflndens Annaberger Steingut Vor Köin Rottweiler
beruht. Auswüchſe und Entaleiſungen der modernen Geſell r Flet- Art 25 Glanzstoft Elbert. 59-ſchaft werden mit gutem und überlegenem Humor abgetan. erf Maeerh Bor 228. V u. Hübnar

u 125 ersch. Welssenf. Brk.Die Hanuptfrage, die der Roman aufwirft, lautet: Wie ge Biemarckhütte 250. Westeregein- Akt an
ſtalten kinderloſe Eheleute ihr Daſein, damt es nicht in r n Wittener Gußstahi 92,
kleinlicher Selbſtſucht verläuft Sie wird in trefflicher Weiſe Ghem Griesheim 297 M gi leitzer Masch. 432.beantwortet. Man gewinnt die Ueberzeugung, daß Marie Chem. v. Hey den 313 50 Zoliston Waldi i Gonsolidation Sehalk 650. ellstoff Waldhot 27650Diers r Forderungen r Herz und Sinne geöffnet Croiwitzer Pavi eriar r Otavi-Mipen 7
und tief über die Probleme völkiſchen Lebens nachgedacht hat, Haimier-Motoren i gDeutsch uxemburg 283 50 Tendena ehwäeher.

7

6 ung chiſt den e Fohlen- und Pferdeverſteigerung j. Artb. g. fein an
W. Gerstächet
Graveur, Schülershof

Herrenzimmet
einrichtung m
Ledersofa,
tür 6000 Ma

Speisezimmer
mit u. ohne So

Vollständige
d chlatzimme
einrichtung
für 6000 a

Küchen-
einrichtunge

alles fast neu, verke

Friedrichpeſe
Geiststraße 25

Aelterer Herr i
Ruheſtand

ſucht in gutem Haus
ſion (Mittageſſen) mit

2 leeren Zim
für eigne Mödel. Fur
benutzungerwünſcht n

C Wieland
Halle, Bernhar' hſtr

Kaufgeſuhe

Sekt u. Weinſlaſh

Stück 50 u. 40 kaut
holt ab (auch von auß
halb Emil Seha
Halle Trotha, e
werderſtraße 2. Tel.

Reeller Einkau
aller

kelle und häu

durch die
Foellannahmestells

Halle a. S.
Henriettenstr.s

2 r
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1

werle u. i
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daß die Erzeugung eines Arbeiters
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Die Wege zum z des deutſchen
Seehandels

Ein Preisausſchreiben des Deutſchen SeeVereins hatte zumgenſtand „Die Wege zum Wiederaufbau des deutſchen See-
ſucht die Frage zu löſen, wie der wiederzugewinnende

Schiffsraum mit deutſchen Gütern gefüllt werden kann.
der mit dem erſten Preiſe ausgezeichneten Schrift,

z 2 LangmaackSchleswig, führt aus, daß der Seehandel
Landes ſich nur auf ſeine wirtſchaftliche Geſchicklichkeit

daß es uns gelingen muß, unſere alten oder auch neue
robern, wenn alle Kräfte zuſammenwirken, der Aus-

ind deutſche, der inländiſche Kaufmann und Gewerbetreibende,
ind der deutſche Arbeiter. Eine ſtraffe Organ iſation
on Handel und Gewerbe, namentlich aber des Außen-
andels, iſt erforderlich. Der deutſche Kaufmann muß r
ſreben, den alten Ruf der Pünktlichkeit undJe rläſſigkeit wieder zu erwerben. Das kann aber Liche

eeſche hen, wenn nicht Ordnung und Ruhe im Lande
errſchen. Ohne eine gefeſtigte Regierung keine Sicherheit, ohn
Sicherheit kein Kredit, ohne Kredit keine Rohſtoffe, ohne Roh-
joff keine Arbeit, ohne Arbeit kein Handel. Die wirtſchaft-
liche Knebelung T Deutſchlands durch den Friedensvertrag
nuß. beſeitigt werden. Zu den Aufgaben der Re-fierung gehören die Unterſtützung des Schiffbaues und der
ſeedereien, die Befolgung einer weitaus 3ſchauenden Zoll- undhandelspolitik, die Förderung der techniſchen und handelswiſſen
Geft lichen Hochſchulen, die Ausbildung des überſeeiſchen Nach-

ten veſe »ns und der Ausbau des Konſulatsweſens und des
matiſchen Auslandsdienſtes.

Wdels
deut tſche

5 r Verfaſſer

eines
ſtü itz tzt, und

irkte zu

wWan darf annehmen, daß der Weltkrieg den Völkern die
Leiſtungs zfähigkeit, Anpaſſungsfähigkeit n wiſſenſchaftlich-
techniſche Ueberlegenheit in hellſtem Lichte gezeigt hat und daß
gieſer Ruf auch dem deutſchen Seehandel das Wiedererſtarken erleichtern bie Ein noch größere Stütze aber wird er finden,

wenn in jedem einzelnen deutſchen Volksgenoſſen die Ueber-
eugung von der Notwendigkeit eines deutſchen Seehandels und
nes deutſchen Weltverkehrs lebendig und wirkſam iſt.

Löhne und Arbeitsleiſtung
In einem intereſſanten er gab Herr Dr. Roſer (Mül-

zeim-Ruhr) im Verein Deutſcher Maſchinenbauanſtalten nähere
Angaben über die Erzeugungskoſten einer Gießerei und die Ar-
zeitsleiſtungen in einer Werkzeugmaſchinenfabrik. Es ergibt ſich,

von 42 175 Kilogramm im
Jahre 1914 auf 21 930 Kilogramm im Jahre 1919 ſank, dagegen
de Lohnkoſten für je 1000 Kilogramm Guß von 34 Mark im
Fahre 1914 auf 248 Mark im Jahre 1919 ſtiegen. Jn der Werk-
ugmaſchinenfabrifk verarbeitete im Jahre 1913/14 ein Arbeiter

Induſtrie urd
Wochenbeilage der Zritung,

r

Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale.

7270 Kilogramm Material, im Kahre 1918/19 nur noch 2218 Kilo
gramm, während die Lohnſteigerung im Jahre 1919 das VLierfache
gegenüber 1914 betrug.

Aus dieſen Angaben iſt erſichtlich, warum die Waren-
preiſeſtärkergeſtiegen ſind als die Löhne und warum
auch bei noch ſo großen Lohnerhöhungen die Lö h n e in der
Regel immer hinten den Warenpreiſen zurückblei-
ben müſſen. Denn keine Lohnerhöhung kann den Vorſprung
einholen, der dadurch entſteht, daß die Arbeitsleiſtung auf die
Hälfte oder gar auf knapp den dritten Teil ſinkt. Selbſt bei einernoch ſo ſtarken Jn anſpruchnahme der Notenpreſſe muß deshalb
die Lebenshaltung der Allgemeinheit ſo lange eine ungünuſtige
bleiben, wie nicht dafür geſorgt iſt, daß zum mindeſten die Frie-dens leiſtung wieder erreicht wird. Erſt dann wird es wieder
möglich ſein, daß die Löhne den Warenpreiſen gleichkommen oder
ſie gar einholen, ein Zuſtand, deſſen baldiges Eintreten von Her-
zen zu wünſchen wäre.

Der Reichsverband Deutſcher Lohndampfpflüger, E. V., Ge-
ſchäftsſtelle in Magdeburg, Kaiſerſtraße 84, hielt am 9. Juni in
Dresden eine zahlreich beſuchte außerordentliche Mitgliede r-
verſammlung ab, deren Zweck in der Hauptſache darin be-
ſtand, Klarheit darüber zu ſchaffen, ob nach den Mißerfolgen
der letzten Jahre, infolge Kohlenmangels, es überhaupt möglich
ſein wird, die vor der Tür ſtehende Pflugkampagne zu beginnen.
Jm Vertrauen auf die Zuſagen des Herrn Reichskommiſſars für
die Kohlenverteilung, nach vielen Verhandlungen und Nach-
weiſung des Bedarfs, die für Dampfpflüge erforderliche Kohle
für die kommende Kampagne rechtzeitig und in genügenden
Mengen bereitzuſtellen, beſchloß man, ſogleich alle Dampf-
pflüge inſtand zu ſetzen und die nötigen Erſatzteile zu
en Hierzu allein ſind Summen erforderlich, die pro
Dampfpflug ein vielfaches von dem, was ein Dampfpflug infrüheren Jahren überhaupt an Ein mahmen erz elte, ausmachen.
Wenn nicht alle Behörden und alle Landwi re die Lohndampf-
pflüger in ihrer ſchwierigen Lage unterſtützen, ſo bleibt ihnen
nichts weiter übrig, als ihre Betriebe ſtill zu legen und ihre
Dampfpflüge an das Ausland zu verkaufen. Die Folge davon
würde ein weiterer enormer Rückgang der landwirtſchaftlichen
Produktion ſein. Wenn man die geringen Leiſtungen der
Dampfpflüge in den letzten Jahren, infolge Kohlenmangels,
zugrunde legt, ſo müßte unter Berückſichtigung der enorm hohen
Preiſe für Materialien, Erſatzteile, Oele und der ſehr hohen
und immer noch ſteigenden Löhne ein zehnfacher Preis für dasPflügen gegenüber dem Friedens preiſe Lerechnet werden. Jn

der Annahme aber, wieder normale Leiſtungen erzielen zukönnen und um der Landwirtſchaft und damit auch der Volks
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Gebe sehr preiswert ab bei prompter Lieferung:

an ung Motor Dresehmaschinen,
Schlagleisten- und Stitten- Dregenniageninen
mit marktfertiger Reinigung,

Elektromotore für Dreh- und Gleichstromin n Größen
Grasmähznaschinen, Getreidemähmasehinen.asny- -Harris-Garbenbinder,

Schrotmühlen hie Häckselmaschinen.

Hermann Bähreche, Halle a S
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Abteilung (45 Maschinen) noch

(iuxs jeder Irt für al Dnärtrezweine

tahrbar und zum Einbanen,

ernährung zu nützen, wurden für die kommende Kampagne

folgende ſehr
feſtgeſetzt:

40 M. für den Regierungsbezirk Magdeburg, bei Abſchlüſfen
über 500 Morgen,

45 M. für den Regierungsbezirk Magdeburg, bei Abſchküſfen
unter 500 Morgen,

50 M. für das übrige Deutſchland, ausgenommen
preußen,

60 M. für Oftpreußen,
40 M. für bis 31 Juli auszuführende Arbeiten in

Deutſchland, ausgenommen Oſtpreußen.

niſſe, die normale Leiſtungen erzielen laſſen.
die Lohndampfpflüger dieſe
nur dann während

bereits
uſw. als
einen

eine Anzahl Guts-Dampfpflugbeſitzer,
s Mitglieder an und es empfiehlt ſich, daß Jeder,Dampfpflug befitzt, dem

in einer Weiſe vertritt, wie der Eingzelne da
Geſchäftsſtelle iſt zu Auskünften, gern bereit.

Ueber Fahrpreiſe und Tarifſyſtem von Straßenbuhnen
öffentlicht der Direktor der Nürnberg--Fürther Straßenrb
Dipl.Jng. K. Sieber, bemerkenswerte
der „Verkehrstechnik“. Seine Darlegungen, denen er

s nicht kann.

die

legt hat, ſchließt er reſigniert:
der ſich einſtellenden
Fahrpreiserhöhung überhaupt nicht mehr erreichen laſſen,
zu hohe Preiſe abſchreckend wirken. Es beſteht jetzt ſchon
ziemlich ſtarker Verkehrsrückgang. Das britiſche Trans
miniſterium iſt augenblicklich damit beſchäftigt, neue Frachtt
feſtzuſetzen, um die erhöhten Betriebskoſten auszugleicher
„Pall Mall“ vom 19. April 1920 bemerkt hierzu, daß es

im Verhältnis
Wenn die Gütertarife ſo verteilt werden könnten,

tarife
würden.

die nötigen Einnahmen ſicherſtellten,
heit den Vorteil davon haben.
der Perſonenfahrpreiſe im öffentlichen Jntereſſe, ſoweit
irgewd möglich, vermieden werden, denn im Zeitalter

wichtige Rolle,

niedrigen Mindeſtpreiſe per Morgen, bis 8“ Tiefe,

Oſt

ganz

Dieſe Mindeſtpreiſe gelten aber nur für günſtige Verhäkt-
Es iſt klar, daß

äußerſt ſcharf kalkulierten Preiſe
der ganzen Kampagne werden innehalten

können, wenn nicht weitere Preisſteigerungen für Erſatzteile
uſw. eintreten und wenn die Löhne nicht noch weiter ſteigen.
Dem Reichsverband Deutſcher Lohndampfpflüger gehören auch

Genoſſenſchaften
der

ß Reichsverband Deutſcher Lohn-
dampfpflüger beitritt, der die Jntereſſen aller Dampfpflugbe fitzer

Die

ver-
ahn,

Unterſuchungen in Nr. 13
Er-

fahrungen bei der Nürnberg--Fürther Straßenbahn zugrunde ge
Eine vollſtändige Beſeit tigung

Fehlbeträge wird ſich vorausfichtlich durweit

ein
por
griffe

Dif

gutwäre, wenn die Sachverſtändigen des Miniſteriums die Fracht-
zu den Perſonentarifen neu beſtimmen

daß
ſie die Preiſe für den Perſonenverkehr entlaſteten und trotzdem

ſo würde die Allgemein
Jedenfalls ſollte eine Erhöhung

als
großer

Städte ſpielt die Beweglichkeit der Bevölkerung eine ungeheuer
und ganz beſonders iſt dies der Fall, wenn dieBaugebiete in den Vororten und der händlichen Umgebung ſtärker

entwickelt werden ſollten.
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Beifügung von Zeichnungen an die

Wir liefern ab Lager
Sacksche Pflüge, Motorpflüge, Acker-
walzen, Eggen, lauchenfässoer,

Schrotmühlen,
zentrifugon, Butftorfässer,
Grasmäher, Getreidemäher.
rechen, Strohpressen, Dreschmaschinen.

Ersatzteillager auch in amerikan. Maschinen.
Reparaturen sechnelistens und sachgemäss.

nen in e

jSchmidtäSpiegelInb. Baron von di

Fabrik land wirtsehaftlicher Maschinen

Hanäheu-

Tel. 6212.

Verlangen Sie Preisliste.

ElektrorMotore
für neue Ernte

Vorsicehtige
Landwirte decken sich schon jetzt mit
Motoren ein, da ein neuer Preisaufschlag
in Kürze bevorsteht. Wir liefern Motore
von 1-40 S. 220380--120/220 Volt
speziell zum Dreschen u. Futterschneiden
sowie allen landwirtschaftlichen Arbeiten

geeignet noch sehr billig.
Elektromotor Halle-S., Turmstr. 4.

esichtigen Sie unser Lager.

in

e Gon Sr
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Aufotvpiene

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe

Grasmäher, Getreidemäher

Bindegarne für

Landwirtscharts kammer für die Provinzsachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Malle/Saale, Merseburgerstr. 1I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halberstacdt, Nordhauson, Zoerbst, Neuhaldensleben.
Königstr. 55. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 30. Bahnhofstr.
Tel. 192. Feſ. 1873. Feſ. 468. el.

Sofort Ilieſerbar

verschiedener Systeme.
Kartoffel-Erntomaschinen.

Reparatur Werkstätten
Halle, Halberstadt, Nenhaldensleben, Nordhausen, Zerbst,

Mähmasehinen und Pressen.

Schrotmühlen mit und ohne Sichter.
Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.

u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſerenten
d chen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

d



Willy Kulka,

Anchenm:
A. Orossfohann Co.,
internationale Spedition,
Fernruf 394 u. 881.Franz Hub. Lauffs.
Mond Cie. inter. Transp.
Knauff Pirard,

Stammhaus Veryiers.
Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antwerpen,
Gent, Paris und London.

Amsterdam:
M. I. Bneinen,

Houtmankade 107.
Vogelpoel

Dofais 8 Verschure's

Altona:
W. A. C. Keim.

Am en:albaum,och Wingert.

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

BRarmen:
Wue. C. Kessler, gegr. 1852.

Basel (Schweiz):
Act.-Ges. Bronner
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Seegmüller a B0.

Spedition u. Verzollungen.

Berlim:
Wincenty Oleichgewlekt,
W 30, Heilbronnerstr. 10,Spezialverkehr von u. nach

Polen, Zollabfertigung,inkassis.
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,Lagerhäuser mit Bann
anschlub, Automobilspedition.

Bentheim CHann.):
Brasch à Bothenstein,
internationale Fransporte

Paketverkehr n. Hollan
und England, Zollab-ferti aus für Ein- und
Ausfuhr.

Defals Verschuro's
BRorKen (Westr.):

Paul Peind,
Bahnspedition, internat,
Transporte.

Bremen:
Paul Klembt, Spedition.

Carl Büttner,
Charlottenburg ll-

Bleibtreustr, 41,
Tel. Amt Steinplatz 8427.

Chiasso(Sehweiz):
„Rapick“,

internat. Transportge-
sellschaft.

b. SomaglinoSpedition, Jan
Lagerung, Inkasso,
mit eigen. Haus in
Mailand, Como und
Vertreter an allenHauptplätzen.

Cöthen i. Anh.:
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
I. 4 J. Monnard,

bahnamtliche S iteute,

u Möbeltransp.
BEmndenPaul ne Spedition.

Bmnmerieh:
Paul Peind,

Internationale Spedition.

r egn Lotur.)R. Jonemann A FilsFrankfurt NMain):
Louis Hillebrand.
Koch 2Reimer.
Emil Nof, Spez. Paplertr.

Frauenfeld:
G. Rieser.,

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

VFriedrichshafen
(Bodensee):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschluß
und Kellereien.

r ßoossler.
internation. Transporte

Gablonz:

Gronau i. W.üraseh a Roſhensteln,
Spedition, Verzoll „Lagerg

Gorinchem:
Defais Verschuro's

Gustavsburg:Louis Ftllebrand.
Hagen (Westf.):

J. G. Silber.
Spediteur.

alle (Saale):Allgemeine Transpaort-
Gegsellrohaft vorm.

Gondrand 4 Mangill
m. b. H.

Filiale Halle, Kirehnerstr., 8.
Sammelverkehre, Aus-
lands- u. Veberseetrans-

porte.

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Wesitphal. G. m. h. H.

Tiilmann ä boren,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,Möbeiltransport.

Heine w. Forster-
strabe 12.

Hamburg:Erich W. Hautz.
Carl Riesenberg.

Hamborn a. Rh.:
Oito Klesewetter,

s' Hertogenbosch:
los. Beekwilder,
Sped. Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Möbeltransp.

Herzogenbusch:Defais Verschuro's
Hochheim(Main):

Louis Hillebrand.
HulII:

Gorhard Hey Itd.,
Royal InsuranceBbüildings,

Denn Lane, Hull.
hſistian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport
Jeunmont:

R. Jonemaſin Fils.
Kattowitz:

E. Steinitgz.
Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhefsn:
Sepgmüller 360.
ve morgen

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,international. er

Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschius
und Kellereien.

Köln:Heinrich Steinbüchel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstanz (D.-sehw. r.
C. E. Noerpel.,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gle sanschlus
und lereien

z Noorpoſ ſoossſof,e Transporte

Lauterburg:
Seegmüller 480.
vorroianem

Leiſpaig:
Braseh hothenznein,

internationale u. Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

kenſſoſ a9ndimann,

Zammelladungsverkehre.

e

Privatgieis Kaufmannshof

Fernruf 2041, 2166, 1233.

Lemberge:
Adolf Stern.

Leopoldehöhe, Baden
Act.-Ges, Bronner Cie.

Limhburg a. d. Lahn:
Josef Zimmermann.

Liverpool:
Gorhard Hey lid.,
Old Castle Büildings,
Preesons Row, Liverpool.

Detais Vorschure's

Görlitz (Sehl.):
Willy Kulka.

Greiz:
mmel-Möbeltransport,

Ladungs- Verkehr.

Londonm:
onemanns Transport Co.
td 1, St. Mary Axe, E. C. 3.

Gerhard 8 e Ud.,
v Great homasApostie, London E. C. 4.

Cart Arnold, Spedition, WM. A. Tilioray&Co.,
Sa 53 T Street.London E. C. 3.

Lodz:Wincenty GOleichgewickt,
Petrikaerstr. 36, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkasslis.

Lübeck:
Erich W. Hautsz.
Wm. Schmidt, Spedition.

Seté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,Schiff., Spedit., Lagerung
internatſönale u. Ueber-
see-Transporte, sSammel-
ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Fillebrand.

Manchester:
Gorhard Hey Ltd.,
12 King Street, Manchester.

MKemwel:

„„Hansa“,Antjen- Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
straße 23.

Mittelwalde i. Schl,
Teschoslowak, GrenzeFerdinand Thiel, Bahn-spediteur, Verzoſſung,
Reexped. d. Möbeltr.

M so witz:
H. Mendelsolhnu
Intern. Transp. u. Einlag.,
Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentr.: Krakau. Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz Oswiecim, S2zcza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze),
Oderberg (Tschechosl.
Gr.), Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-Vlim (Bay.):
177 JC. E. Noerpel,

international. enZollabfertigung, Lager-häuser mit Gleißanschius
und Kellereien.

NMNienwe-Schams:

C. Melbingr,
Expediteur.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tenneeker à Sommer

Grosser Fuhrpark, Lager-
häuser, Kesselwagen, An-
schlussgleis.

n (Baden):Carl Lassen,
internat. Speditionshaus,
rer Sammel-ladungen n. d. Auslande,Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal:
Defais Verso ure's

ParisR. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

Plauen (Vogtl.):
Sachs Schulz
Franz Bosin.
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:Wincenty OGleichgewichkt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

KRegensburg:
Orient-Handelsgesellsch.
Porſolo a Weber,
Spedition Schifffahrt

Export lImport.
Reichenberg.Böhmen:

Alfred Deutselh Cie.

Romanshorn:
C. E. Noerpel,

internat. r Spe-dition, Lager, Zoflab-
fertigungsbureau, Möbel-
transporte. Kommission.
C Noerpel hoess ler
internation. Transporte

Kforrornaen (Sehw. Er.):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, bager-häuser mit (ieisanschſus
und Kellereienl. Moerpel- ſoossſer
inter er Transporte

Rotterdam:Van Gend 4 loos.
Vogelpoel Noorweegen.

Defais 8& Verschureo's

Saarbrücken:
Internat. Transporte
Philipp Greutzer,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker öpeditions-

Schaſfhansen:
Bureckhardt, Walter äbie,

Akt. Ges.
Speditions- u. Lagerhaus,
Akt. Ges.

Siegenm:Abert ßüdenbonder,

Singen(Hohentwiel):
„Translag“,

Oberrhein. Transport- u
Lagerhaus Gesellschaft
m. b. H.

SKalmierzyce:Wincenty Gleichgewicht
Spezialverkehr von un
nach Polen, Zollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Schwoeiz):
C. E. Noerpel,international. Tran porte

Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gieſsanschlus
und Kellereſen.

L. Noerpel-Roessler,
internation. Transporte.

Stottim:Otto gartsen.

Alfred Brandy.
Leopold Ewald, gegr. 1854,
auch Kommission.
P. Großmann, G. m. b. H.A. Kinhel Spediteur.

Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr 1873
Prasch 4 Rothensfein.

m. Schmidt, Spedition.
Stolberg (Marz):

A Oroßfohann Co.,internationale Spedition,
Fernruf 64.

Strass burg i. E.
Secgmüller a S0,

G. m b. HI.
Spedition und Verzollung:

Thionville
(ſrüher Diedenhofem):

m Ling, Spedition,ommission, Möbeltrans-
orte, zolſagenturen in
hionviile und Sierck

ThornAdolt Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz.

VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,

internationale Transporte,
Zollabfertigung. Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

Vtrecht:
Vogelpoel Noorweegen.

Venlo:
J. baumen 3 B0.,
Spedition und Verzollung.

Verviers:
Servais Iardon.

VohwinkKel:
A. OGroßjohann Co.,internationale hFernruf Amt Elberfeld
Nr. 5089.

Warscham:
Wincenty Oleickhgewilckt.
Ssenatorska 22, Spezial-
verkehr von und nach
Polen Zollabfertigung,
Inkassis.
b. Hartwig, Aet.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Weissenburg:
Seegmüller Co.

G. m. b. IHI.
Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wien:
Transport Kontor derRhein. -Westf. Eisen-Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-
ring 35. Spezial Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien T:Wincenty Gleichgewicht.
Rudolfsplatz 4, Spezial-
verkehr von und nachPolen, Zollabfertigung,
inkassis,

Winden:
Seegmüller a.

G. m. b. HI.
Verzollungen.

Wissembourg:
Seegmüller bie
internationale Transport-
gesellschaft, Zollagentur.
Rollfuhrwesen, Lagerhalle
Consignation.

Zevennar:Defais S Vorzehuro' 8

Zürich
Walter Cie.

Akt. Gesu. Lagerhaus, G. m. h. H. Im öb Co.

r

77 r CS v7
7 7 e

7 x eGenerale Vortreiung,

Wilhelm Brenneke, beinzig, Gottsehedstrasse 32. rer

Elekrif che

t Fernſprecher 4691.

Hallesche Metallgiesserei. Armaturen- u.

Haschinenfanris Gore Oerner

Halle a. S.
Armaturent. Dampfk a. Wasser.

Metallguß aller Art.
Maschinen- und Apparatebau.

Reparatur-Werkstatt
M tür Maschinen, Pampen. Armaturen usw.

Fernsprecher 6056.

renHalles che

Tebtr. Iiht- 1. ralen

Ankerwieklungen
Kollektorenhau

Geiststrasse 23.

Deutsche Revisions- und

Organisations Aktiengerellschaft gon

Büro Halle a. S., Prinzenstr. 12
Fernruf 5693. Tel. Adr. r r

Revision von VGeschäftsbüchern, hilanzen. Massen,
Einrichtung von Hanpt- und Betriebs-Buchführungen,
PFertigung von Ahbschlüssen, auch für die Ranäwirtschah
an und Warenhaus Statistik. Nonats Absehlüsve.
Mitarbeit bei Gründungen, Vmwanélungen, Sanierunges
Gutachten und Treuhand-Funktſonen aller In

Lichtanlagen
in Kupferansführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeifer e PFritzsche,
Büro für Elektrotechnik,

Jehwetsehkestr. 33. Halle a. S. Steinweg d.

mannkransportwagen e
jeder Art und Grösse fertigen in
eigener Werkstatt bei kurz. Lieterzeit

g Rölke s Müller G
Pröttitz, Kreis Delitzsch.Tel. Crensitz 65. G

KH90600682660086
Bezugeéeſcheinpflichtige

Tiſchler- und Pflanzenleime.
Freie Klebſtoffe, techniſche Oele und Fette

in bewährter Güte.
Braunschweiger Co. Fraukſurt a. M.Mainzerlandſtratze 84. Telegr. Leimölunſon: 8
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Badefahrt
ueber den Wieſen an der Saale liegt in breiten Bündeln die

Sonne. Sie hat den Wieſenbocksbart aufgeweckt, der ſeine
glüten vor den Schattenwolken verſteckte und ſie läuft nun auch
mit allen ihren kleinen Strahlen in die Haufen der großweißen
Margeriten, die ihre Köpfchen leiſe zueinanderbiegen. Das iſt,
als wenn der liebe Gott mit ſeiner Hand über die weiten Wieſen

iche.r Im warmen Uferwaſſer liegt ein Boot und ſtreckt ſich. Die
Kuder haben heute einen faulen Tagl Was wandern, wenn
nach Schauern der Himmel blaut und ganz plötzlich ſein Vier-
zehntageGrauceſicht hell macht und ſich vor grinſender Freude
blau und wunderſchäön ſommerlich verklärt!

Zwiſchen dem Riedgras des Ufers liegen die beiden braun-
ebrannten Bengel. Nein, das ſind ſie nicht mehr. beileibe nicht!

Sonſt gibt Alltagswürde ihnen einen Namen und eine Vecant-
wortung und die Freude am Schaffen doch am Sonntag fallen
die Hüllen und Häute und ſie ſind im Riedgras des Ufers und
im Wogen des Waſſers die beiden lieben freudeſuchenden und
ſehnſuchtshungrigen Bengel. Warum haben wir uns das zarte
Terbſein abeewöhnt, das Necken in der Freude und das Schel-
men im Ernſt? Warum geht denn nur alles immer ſo ſtark
ümverbaftſteif und offiziell in dieſer kurzen Erdenzeit? Unſere
geiden können hier endlich ganz Menſch ſein und der eine
ſtreckt ſeine Arme hoch von ſich Steht im Sonnenſchein des Juni-
ſenntagmittags in aller Schönheit ſeiner Johre. Sehnt ſich
mit den Armen und Augen über das funkelnde Waſſer weg nach
der Schönbeit. Und ſteht zwiſchen Falterflattern und Blumen
in der Herbheit ſeiner Jugend wie das Urbild der Kraft und der
örpergewordenen Seele Heugeruch kommt über den Fluß, die
uferberne ſtehen im Mittagsſchein und das ganze frohe Sein
dieſes Tages gibt den Rabmen für dieſes Bild wahrer Freude.

Man meint: wer mit ſo frohem Herzen das alles in ſich guf-
nimmt, dem wird der Staub der langen Wo-he golden und leicht.
unſere beiden lachen ins Licht, ſie ſtelzen in Waſſer, ſpriten vor
Freude wie die Kinder vor ſich die perlmuttſchillernden Tropfen
rund ſchütteln und toben mit den Händen in das naſſe Reis hin-
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ein. Das Boot ſchlingert leiſe zwiſchen den Weidenſpvpitzen
Wellenringe ziehen zitternd bis ans andere Ufer. Die Köpfe der
beiden ſchieben ſich aus den wiegenden Wellen. Und nun ſtoßen
ſie ſchwimmend in die Flußmitte Wohlig. Und die Uferbercge
grüßen. Und drüven am Walde lockt der Kuckuck und ſie ſchließen
die Augen vor dem Wellenwiderſchein. „Roſen ſtreut uns der
Sonntag ins Leben“ denkt der Große, der nun ſchon mitten im
Strome treibt. Und er ſchlägt die Arme, Hand über Hand, ins
Waſſer, als wenn er an dieſem Sonntagnachmittag die Freude

des Lebens heimholen wollte. 5.
Norderney. Wie im Vorjahre, ſo wird auch jetzt wieder

die vollſtändig unzutreffende Nachricht verbreitet, daß Norderney
für den Verkehr geſperrt ſei und von Fremden nicht beſucht wer
den könne. Es iſt demgegenüber feſtzuſtellen, daß für den Beſuch
Nordernehs irgendwelche Beſchränkungen ſchon ſeit dem Jahre
1918 nicht mehr beſtehen. Paß oder örztliches Atteſt ſind nicht
erforderlich. Das wunderbare Frühlino?wetter hat in den letzten
Wochen ſchon zahlreiche Gäſte zu einer Reiſe noch Norderney ver-
anlakt. Am 1. Juni iſt die Kurzeit offiziell eröffnet. Die
Kurkapelle hat in bekannt vorzſgliher Zuſammenſeßung unter
der Leitung des NProfeſſors Joſef Friſchen ihre fäglichen Konzerte
begonnen. Die Zahl der eintr-ffenden Gäſte wächſt von Tag zu
Tag und es ſteht zu erwarten daß der Beſuch der Jnſel in dieſem
Jabßre wieder ein recht erfteulicher werden wird. Der Führer
durch das Bad iſt bereits vor mehreren Wochen erſchienen und
von der Badeverwaltung und dem Gemindevorſtand Norderney,
ſowie von zahlreichen Auskunffsſte en koſtenlos u beziehen.

An alle Frennde des Jngendwanderns. Jm vergangenen
Jaßre wurden in den meiſten Jugendherbergen die Neber-
nachkungs-iffern des beſten Friedensfſohres troßs aller Verkehrs-
und Ernöhrungsſchwierigkeiten weit überholt. Es herrſcht Einig-
keit darüber, daß wir erſt am Anfang des allgemeinen Jngend-
wanderns ſtehen und die nöchſten Jahre noch bedeutend ſtärkeren
Andrang bringen werden. Da ailt es. Obdach zu ſchaffen. Nicht
immer eine einfache Sache bei der heutigen Wohnungsnot. Aber
der Wille zur Anfrichtung der Jugendkraft und Operfreudigk'it
vermögen viel. Darum wendet ſich der Hauvtansſchuß für
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Deutſche Jugendherbergen an alle Freunde der Sache mit der
herzlichen Bitte, in Stadt und Land Umſchau zu halten und die
ermittelten Räume der Geſchäftsſtelle in Hilchenbach (Kreis
Siegen) oder dem zuſtändigen Zweigausſchuß melden zu wollen.

Gebirgs- und Wandervereige und Jngendherbergen. Die
Hauptverſammlung des Verbandes Deutſcher Gebirgs- und
Woandervereine zu Bamberg nahm einſtimmig folgende Ent-
ſchließung an: „Die Hauptverſammlung empfiehlt den Verbands-
vereinen dringend die nachdrückliche Förderung des Werkes des
Hauptausſchuſſes Deutſcher Jugendherbergen: a) durch körper-
ſchaftliche Mitgliedſchaft der Vereine und Ortsgruppen in den be
treffenden Zweigausſchüſſen, b) durch jährliche Einſetzung mög-
lichſt hoher Barbeihilfen für Jugendherbergen in den Haushalt,
c) durch häufige Verbreitung von Aufſätzen und Hinweiſen über
Jugendherbergen in den Vereinszeitſchriften, durch Hilfeleiſtung
beim Ausfindigmachen von Herbergsrasumen, Beeinfluſſung der
Gemeinden, Erlangung von Spenden uſw. Einen ähnlichen Be-
ſchluß faßte der Deutſche Schiverband. Es wyöre freudig zu be-
grüßen wenn alle auf Körperpflege gerichteten Verbände in ähn-
licher Weiſe Stellung zu dem werdenden Reichsherbergsnetz
nehmen wollten

Für die Reiſe nach Syſt ſind durch Verordnung der O nter-
nationalen Kommiſſion Flenshurg und nach Vereinbarung
zwiſchen den deutſchen und däniſchen Behörden keinerlei Schwie
rigkeiten mehr vorhanden. Sowohl der Landtweg als auch der
Sceweg ſind von feder Paßkontrolle und Geväckreviſion frei. Der
Lardweg Hamburg Huſum führt auf einer kurzen Strecke durch
das Gebiet der 1. Zone und innerhalb dieſer iſt ein Verlaſſen des
Zuges nicht geſtattet.

Der Rlitzfahrnſan für Sachſen, Thüringen und den Harz
und alle wichtigen Anſchlüſſe Deutſchlands und Deutſch-Heſter-
reichs iſt im Verlage von M u. R. Zocher, Dresden, erſchienen.
Er iſt in der bisherigen vraktiſchen Ausführung mit ausgeſchnitte-
nem Regiſter. Eiſenbahnfahrkakte uſw. hergeſtellt und enthält
ſämtliche Kraftwagen-Fahrten.

Die Peiſe nach Tirol. Reichsdentſche, die in Tirol ein
reiſen wollen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie dor
Brot, Fett- und Fleiſchwaren nur gegen Hingabe von reichs
deutſchen Brotmarken, Fleiſch und Frettkarten erhalten.
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Baden- Baden
Hotel Terminus
Hotel Drei Könige

Ponsion Villa Minerva

Schnepfenthal i. Th.
bei Friedrichroda

Hotel n. Pension
Herzog Alfred“
(vollständ. renoviert),
vorzügl. Verpflegung,
eigene Kongditorei,
Prospekt zur Verfüg.
NeuerBes. E. Friederichs

Fettiner Hot, nen, I. Rang.

t. Andreasberg Bad Schandau
Hohenkurort Gächsische Schweiz c 2Hamburger Hof n Feilquellen

Bad Neu agoczy b. Halle.
Haus „lune“

Sohönan i. W.
Parkhotel.

Spiekeroog
Hotel Zur Linde“,

SuderoderGernrode
Hotel Belvedere

Swinemünde
Haus. BVitel Friedrich

angen. Fremdenheim

Thale a. Harz
Hotel Wolfshburg

Timmendorfer

Villa Ems, Pension

Brunshaupten
Hotel Lindengarten

Luftkurort Grüäfen-
thal i. Thür.

Hotel z. w. Schwan

Bad Harz burg
Hotel Burgkeller

Rheuma,

leiden,

USW.,

Engel -Avpotheke. Kleinsehmieden
Rich. Wagner-Apothelke. Rich. Wagnerstr.
Stern-Apothelke. Magdeburgerstrasse
Wohren-Apotheke, I -Wucherer- u. Reilstr.-Eeke Wilh. Pnder. Kaiser-Drogerie, b.-Wuchererstr. 33

Apotheke Ammendorf Schloss-Drogerie Wettin a. S.

Ballenstedt im an
Sanatorium Dr. Rosell

Jerutleh envtohlen el I a 11 s H. u r e T Lrrfeh ennfohfen be
Gicht, Fraven-

furunkuſose. S
Katarrhen des Rachens SWcophufose,

USW. f er
Zu haben in Halle a. S.

Drogerie Dankwarth in Dölau.

Magen-, Darm- u, Leber-

z leiden, Blutarmut,
Rachitis,

Hämorrhoiden, Diabetes,

Apoth. Krütgen. Drogerie. VNerseburgerstr.
Reubke. Pom-Drogerie, Manstelderstr.
Kreyer. Kkönigs-Drogerie, Pindenstr.

für Herz-, Nerven-, Frauen-. Magen-, Darm-.
Nierenleiden, Gicht, Zucker, Fettsucht, Katarrhe.

Rhbeuma, Asthma, Unfallverletzte.
Alle Vorbedingungen für erfolgreiche ärztliche
Behandlung. Herrliche Wald- und ergiage.
sonniges, regenarmes Klima, reinste, milde Iukt.

ruhige Umgebung. schönste Wanderwege.
Samtliche spezinſist. Vntersuchungs- und diütet.-
phvsikalischen Kureinriechtungen in hböchster
Vollkommenheit und Vollständigkeit. Tadellosd

Ernährung. Prospekte frei.
Thüringer WaldFriäecdriehrocäa 30- m.

Beliebtester Sommer- u. Winterkurort Thüringens mit Sehlo
und Park Reinhardsbrunn. Alle braienischen Finrichtungen
Voller Kurbetrieb. Prospekt: Städtische Kurverwaltung.

analorium Hochstein
Leitende Aerzte:oher-Sehreihernau r. Winter

(imRiesengebirge)

Wieden Schwarzwald
Zum hHirschen

Auskunft durch dir Besltzer Hans Krldenieh u. Bo.

WyKk a. Föhr
Kurhaus

Zingst
Hotel Friedenseiche

ad Schandlelefon ar Wwe.

Günſt.

Weitbekannte
Sehr ſolide

usgangspunkt ſämtlicher beſſ. Waldvartien.

Friedrichroda in Thär. Tel. 45.
Hotel-Pension Lanz, rgſtraße 15.

eſitzer U. Mose.

olide Preiſe.

Schönſte, ruhige Lage. Beſtens empfohlenes Haus.
ut bürgerliche Küche.

Kurhaus Parkhotel
Bad Schandau,.Nene erstklassige Bewirtschaftung.

Arthur Ortmann,lang jähriger Pächter des H dBad Lausick. e ä
erbaut.

Schönstes

Walde. neu

ch
Harzhotel.

Gernrode a. II.
direkt am öfel u. Pensionshaus

Stubenberg
Bes. H. Schulze.

Vorzügliche
Verpfleg.

Fernruf 30.

schklag.

woltung und den Gemeindevorßand.

Bad Blankenburg, Thüringer wald.
Dr. Var! Sehulues Sanatorium Am Goläberg.

a ganze Jahr geöftnet. heitender ärzt: Dr. Wittkngel.

Eiſen-Mobrbad Aben Mulde.
Neuzeitlich eingerichtet. Hervorragende Kurerfolge.
Billige Verpflegung. Proſpekte und Auskunft durch

die Badeverwaltung.
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C douteobeor Nordsoobodo
Beste Verpflegung.

h WVellen-illige Bdder.

Telephonrutf Nr. 142. Bes. Jean Steiner.
Vollständ. neu renov. Altbekannte Gaststätte.
Spez.-Ausschank Pilsener Urquell. Ken eröffnet
Steiners Weinstnbe. Täcgl. ab 7 Uhr Wiener Musik

radioakt. Solquell. Mustergilt. neu ausgest. In-
halatorium. Asthmabehandl. Freiluft iegekur.
a. d. Gradierhäusern. Höhensonne. Trinkkur.

Weimar. SolbadlBad Sulza i. Thür. S Karte

Gr. Heilerfolg. Idyh. Lage. Prosp. d. Kurdir.

kisen-Moorbad Düben a. Mulce,
Neuzeitlich eingerichtet. Hervorragende Kur-
erfolge. Billige Verpflesung. Prospekte und

Auskunft durch die Badeverwaltung.

Dr. Hartwann.
Heidelberg Strand (Ostsee) i r Han aehte auf das Wort Ven-Ragoczy“. er S 27 7hotel Sohrieder haus Askana h Ventreter: 6. Förste, Haſe, Streiberstr. 15. Tel. 261. BAD E M S
Ostseeb Titisee (Bad Schwarzwald
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Oberhof Hotel zur Sonne Telephon 658 und 1553. Mohrenstrasse 38. Holzſchnrite -Eotwürfe. Wehſp eue Bewirtschafte. Hausdiener am Bahnhof. Max Werner Begitrer. Zinkätzungen Zeichnungen
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Mltteldeutsche Privat-Bank,

Lette-Verein.
Berlin W. 30, Viktoria CLuiſe-Platz 6.

Ausbildung in wirtſchaftlichen und gewerblichen
FSächern für Haus und Beruf. Einzelkurſe,
monatliche Aufnahme, /2jähr. Wirtſchaftskurfe.

1. Seminar zur Ausbildung von Hauswirtſchaftslehrerinnen.
2. Semmnar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen.
3. Gewerbelehrerinnen-Seminare für Nadelarbeiten:Gewerbelehrerinnen Semlnar für Schneidern und einfache

und feine Handarbveiten,
Gewerbelehrerinnen-Seminar für Schneidern und Putz,
Gewerbelehrerinnen-Seminar für Putz für Lehrerinnen

mit abgelegtem Gewerbelehrerinnen-Examen.
4. Gewerbelehrerinnen-Seminare für Fortbildungslehrerinnen.
5. Einjähriger Kurſus in der Wrirtſchaftlichen Frauenſchule

(Haus eamtinnen-Ausbildung).6. Staatlich anerkannte Fachſhute der Schneiderei (Ablegung
der Geſellenprüfungj.

7. Kurſus zur Ausbildung von Putzmacherinnen (Ablegung der
Zuarbeiterinnenprüfung).8. Kunſtgewerölicher Berufskurſus.

r für Buchbinderei Ablegung der Geſellenprüfung).
10.
I1.

12.

13.

Kurfus für gewerbliche Kunſtſtickerei.
h anerkannte Höhere Handelsſchule mit einjährigem

uriusKurſus zur Ausbildung als Gehilfin in Amts- und Gemeinde-
vorſtehergeſchäften und als Gutsſekretärin. JLehrgang zur Ausbildung von Laboraniinnen für die Prüfung
von Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln, ſowie von Waren
des häuslichen Bedarfs.

14, Photogravphiſche Lehranſtalt für techniſche und wiſſenſchaftliche
Photographie-

15. Haushaltungsſchule mit Kinderpflegerinnen- Kurſus für ſchul-
entlaſſene junge Mädchen16. Dreimonatsturſus für Mahrungsmittellehre,

Kinder- und häusliche Krankenpflege.
17. Kurſus ſür Vermögensverwaltung.
18.
19.

Penſionate im Hauſe.
Stellenvermittlung für Schülerinnen und Nichtſchülerinnen.

Auskunft und Anmeldung durch das Verwaltungsbüro, täglich
geöffnet von 10-1 und 3-5 Uhr. Proſpekte unentgeltlich.

Säuglings-,

an Bank der Provne Sachsen
Halle a. S., Martinsberg 1I0 Magdeburg, Kaiserstr. 22

An- und Verkauf von Wertpapieren
Verwahrung und Verwaltung

Amtliche Finterlegungsstelle.

(Nationales Arbeiterſekretariat)
Halle a. 6. Mittelſtraße 20 Fernruf 3748.

nächſt dem Hauptpoſtamt.
Unentgeltliche Auskunftsſtelle für Arbeiter und Minderbemittelte in
allen Fragen der Alters-, Kranken-, Invaliden und Unfallverſicherung,
gewerblichen Angelegenheiten, Steuern, Miets- und Wohnungsweſen,Militär- und Penſionsſachen uſw. Einſchlägige Schriftſätze werden

angefertigt. Nach auswärts Auskunft auch brierlich.
Arbeitsnachweis für invalide Arbeiter.Anträge und Meldungen werden entgegengenommen,

SorialeKechts Beratungsstele

d h e d 2 e e e r e dWi fütig für alle AngestelltenF Wientig nM mit einem Einkommen von Mark 7001 bis 15 000.
j Vorteilhaſfter und wert voller als Zwangsversfceherung

bei der Reiehsversicherungsanstalt ist die

Lehensversicherung,
S Der Ahbschluss einer entsprechenden Lebensversicherung fürjeden neu versicherungs pflichtigen Angestellten bis 30. Juni 1920

bekreit von der Zwangsversicherung mit ihren starren, geringen
er und oft unzweckmässigen Rentenleistungen.

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
r Aclteste deutsehe Lebensversicherungs- AnstaltHauptgeschäftsstello Halle: O. Schindler, Bernburgerstr. 3.Be n 1763. Auskünfte und Besueh kostenlos!
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57 Metalle, Lumpen, Wolle,
Knochen, Alt-Eisen, Bücher
u. Zeitungen, Alt- Papier usw.

zu den jeweiligen Tageshöchstpreisen,

Nur Anna Theuring
Telephon 4263. Telephon 4263.

Nur Grosse Walistrasse 42.
Kostenlose Abholung.

S

e

e
D J t Jt e e n a 2 r. 4 r

Schanhle

dauerhafte

Brietmarken Handels-

maß schäſte

J ied.

in Halle J. J., P ostsftfrass e aTel. 1382. 1383. 1692.
Ausführung aller bankmäßigen Gesohüfte

T ſehundareile. Abendbars.

S bDr. Werner. Aene Promenadel.

8 6969 S
Spoisezimmor
Horrenzimmer

Schlafzimmer
Küchen und

einzone ſöbol ſode

8 Artempfehlt in grosser
Auswahl

MöbeltabrikS Gr. Märkerstr. 260
am Ratskeller.

t 1
z X

h

beleneht. Körper

J Fiatten. Kocher
0. Hölzke,

VFranckestr. 7.

Korſetts
H. Schnee

Gut ſitzende

empfiehltS acht. Er. Steinstr. 94.

Mpakka-Besteeke
in reicher Auswahl

empfiehlt billig
hifred Otto,

Spezial Vertriehb,
Lerchenfeldstr. 3 II.

Schlafzimmer,hell und r Eiche, ge

ſtrichen, gediegene, dauer-
hafte Arbeit, ſowie ein-
zelne Bettvrellen ſehr
billig zu verkaufen
Gr. Märlerſtr. 211 I.

Tinderdadevannen

lackiert und mit Bock

G. BRrose,
Gr. Sandberg 8.

KiloNeeauern I. 460rra vnaar kautt

Ginnechaerstr. 21.

Brieſmarken
kauft und verkauft

geselsehaft m. b. H.,
Barfüßerſtraße 11
(Ecke Schulſtraße).

Scheuertücher
empfiehlt U. Sehnee Aaeht.

Kr. Steinstr. 84

ſofort,
Gummiabfätze

Leder ausſchnitte
billigſte Preiſe.

Noah
Leipzigerſtraße 16.

bei Gallenste nleiden

Prot. Dr. Kebers Galien-
steinmittel Cholapin
ein bewährtes Gallen-

steinmittel.
Packung Mk. 15. meist
für eineKur ausreichend
Vers.: Griine Apotheke.

Erfurt 428.

Bruchkranke
können geheilt werden ohne
Operation und Berutsstörung.
Nächstesprechstunde in
Halle, Hotel Europa
am 30. Juni von 10

bis 1 Uhr.

Dr. med. Laabs,
Speria' arzt tür Brnehleiden.

Asthma
kann ge et werden.
Sprechſtunden in Halle,
Magdeburgerfſtr. 60 II.

Sonnabend v. 10 bis
1 Uhr. Dr. med. Alberts.Spezialarzt, Berlin S. 11.

Galleuſteine,
Befreiung ſchmerzlos
innerhalb Stunden
durch mein Gallin.

Schweſterr ir ten unſere ergeben ane Eintanſe und wnitigeng
Se eſorgungen unr vei den Jnſereuten der Halleſchen Zeitung“

vornehmen zu wollen.

9

V
53

e
Hedwig Vossberg.

Fritz Ia 25

en l 44 75 n I

Magdeburger Kenner

Sonntag d. 20. Juni.
nachmittags 3 Uhr

Hindernistag.
Passend. Sonntagsverkehr auf all. Strecken.
Ab Halle 6.38, 11.13, ab Magdeburg 9.03.
Taàgliche Annahme von Fernwetten für
Konteninhaber durch Brief, Telegramm

und r her aus allen Landeseteilen
für sämtliche Rennen Deutschlands durch
clie Wettannahme e r AlteUlrichstrasse 2 Werns procher Nr. 7634 36.
Bedingung. über Kontoeinricht. kostenlos.

denenheſmnnmn

Montag., den 28. Juni, nachm. 4 Uhr
im Koch'ſchen Gaſthauie zu Zöberitz.

Tagesordnung:
Punkt 1: Geſchäftsbericht und Rechnungslegung
Punkt 2: Vorſtands wahl.
Punkt 3: Sonſtiges.

Der Vorſtand.
Thieme. BVrandt.

Ahbschlüsse. Revision, Steuerarhbeiten.

Halle. Wuchererstr. 35.

R. C. SCHEIIFNBFRG
WFRRKSTATTEN

INTIIER WOHMNRAUVPE

Herrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
in grosser Auswahl

Fernruf 5939. Rannischestr. 12.

Hand- u. Reisekoffer-so eis Tennissemäger- Renara uren t
e werden sachgemäss u. prompt ausgeführt.

S Kottor- FabrikG teh. Krasemann, von eurer. 3.

W Bicrdermrierſalon,
aparter
ſoeben von Möbelfabrik geliefert, wegen Zwangs-
einquartierung zu verkaufen. Alteilis, dazu pracht-
voller Teppich, Gaskamin aus Marmor, groß über
Eck i w eleganter Seidenbezug. Spoltpreie
Mk. 20 (00 Zuſfendung auf Koſten und Gefahrdes Deſteſſers gegen Nachnahme oder Voraus-

zahlung des Betrages. Eilangebote an
Ernst Schminke. fterode-Harz,

Bahnhofſtraße 37.

aus Jute, Textilit usw.

Acke beziehen Sie t von

Bruno Feigenspan, Dessau,
Sackgroßhandiung u. Reparaturanstalt. Tel. 1353

Brennholzgeſägt oder aud ofenfertig in bekannten Qualitäten
o Zentner 13 Mk.liefert jedes Quaninm von 5 Zentnern frei Haus

Richters Holzschneiderel,jetzt Alter Canengerweg.
Fernruf 5460. Poſtkarte genügt.

des

Pferde-VerſicherungsVereins Peißen m

Die Perleberger Versicherungs-

Aktien-Gesellschaft zuPerleberg
gewährt die

Viohdiobstahls- Versieherung

allein und in Verbindung mit derſiohlobens, eilo- n Iuebltier-Jerviche,

Züchtern wird besonders die
Zehttierrersieherung tnlenvervieher

auf Wunseh mit Einschlub geg. alle Sehäden,

aie Transport Versicherung uns
die Kastrations. Versicherung

empfohlen.
Ortsvieh Versicherungs Vereinen
Rück- und Anschlius Versicherun

jeder Form geboten.
r Vertreter überall gesucht.
Nähere Auskunft erteilt d. Generaidirektion,
die Verbandsleitung Magdehbura. Tauentzien:

straße Nr. 12, Fernruf 7it, und

Hauptayentur bouis 0.fo, Halles

Krausenstraße 13. Tel. 4203.

W

Wird

s in

Verlangen Sie:
Freie Sozialiſierung!

von Max G. Großmann. Preis 4

lanchyitschafil. Buehführung,

RR. Wipper, Bücherrevisor,

Arles Walther Genſch, Jeug.

Das Ant Kommuniſtiſche Manſſet“
von W. Genſch. Preis 2.40.

Dämmerſtunden,
Novellen von Gertr. Subirge. Preis 2.70,

Feiertagsglochken,
Novellen von G. Subirge. Preis 330

e T eu t aain biſſiges kern

naeh ab
fertigen wir aus jedem zu-
gegebenen Stoff od. Wäsche-
Stile Garant. bester Sitz.

fertige Korgetts,
besonders billig.

Werkstätten mod. MaBkorsetts

Toska Gunkel
nur 16 Markt 16
neven der HirscirApotheke.

Filialen in vielen

d

Fran Pesffnter-

Dentistin.
Behandlung Kranker Dähne und Dahnerati.

Sprechzeit 9--1. 3--6. Sonntags 10-12.
Halle a. d. S. Magdeburgerstr. 46 I.
gegenüber c. Wasssrturm bernspr. 4158

für allo Zwecke Reinicke Andag,
Möbeltabrik,

Gr. Klausstrasse 40, am Markt.
Grosse interessante

öhel Ausstelſune,
Besichtigung gern gestattet.

herrſchaftl. Wohnhaus Vlumentha'ſtr. N

in dem am 1. Jnli er. eine Familienwohnun
frei wird, iſt durch mich

ſofort zu verkaufen.
Halle, Gr. Steinſtraße 16 I.

Justizrat Hündorf.

Rolt-n Zug Kurt lätzenberg

lalousten
liefern u. reparieren Gr. Steinstraße
n Wiuſä empßehlt sehr vorteilhaft:
e ampen für Gas und

n ne liebt.
elektr. Koeheru. PlättenDebtromotore ſ ſet hheteen hen

jedertröße u. Stramart für Gas und Elektrisch
Komplette Meuanlagen.

Ankauf Verkauf enpetr. Gas
in SDungoréllaage. Halles

Oefen I
s aller Art in Kacheln u.Eiſen liefere v. 300 an.
Beſichtig. erb. Repara
turen u. Reinigen werden

billigſt ausgeführt.

Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkänfe
n. ſonſtig. Beſorgungen
nür bei den Jnferenten

VBallenſtedt am Harz,
Alexanderp lag 14.

Carl Böhme, Ofenfabrik,5 ci tder Salleſchen Zeitung Eharrenur e Tel. o
vornehmen zu wollen.

ſ

Für Gemeinden, Behörden,
Viehverſicherungsvereine
uſw. empfehlen wir unſer
Formular- Lager und

Geſchäfksbücher- Fabrik.

Otto Thiele, Halle Saale

Verlag der Halleſchen Zeilung.
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